E 


erſelbſt auf eiſ N 
Dueringsfeld geftern Nachmittag, ihr Gatte Reins⸗ 
. ; : 


M 10 016. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 30 000 . auf Nr. 53 605. 2 Gewinne 
zu 15 . = ga Nr. 62 = en 3 Gewinne zu 
6000 K. auf Nr. 5556 55 848 R 

39 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 2938 4031 
5673 5949 13 147 18 428 18 987 20 045 20 284 
20328 21213 23846 25324 31 130 32 490 33 600 
37 685 39 535 39 959 41058 41334 42515 43 453 
46 519 47 200 47 882 51724 60 114 61518 61 751 
64007 65 688 65 957 66 956 66 970 67 396 82 654 
88 655 93 893. 

39 Gewinne zu 1500 K. auf No. 626 2145 4174 
6985 11628 14 995 18 231 19 302 19 952 24 478 
25 8˙6 26 616 27 599 35 007 37 589 41450 44 638 
45 781 46 816 47 868 50 187 52080 52 371 
53 531 54 243 63 438 64 189 64 865 65 231 
70 050 71134 71718 75024 75 391 80 339 


Nr. 5489 6055 6460 
10 612 12239 15 117 
20 564 20 605 23 115 
29 212 29 681 33 051 
40 561 42 814 43 614 
48 820 49 657 52 812 
55 853 58 833 60 313 
65 741 66 081 66 800 
68 291 68 969 70 018 
75 408 76 747 77 193 
78 928 80 256 82 012 85 714 86 338 
92 112 93 160 93 383. 


Celegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Oct. Von 433 Wahlen ſind 
bis jetzt 405 bekannt, davon entfallen 170 auf 
die national⸗liberale, 76 auf die Centrums“ 64 
auf die Fortſchritts⸗, 33 auf die frei⸗conſervative, 
17 auf die 8 10 auf die nen-conjer- 
vative, 7 auf die deutſch⸗conſervative Partei. 
Den Polen gehören 15, den Particulariſten 
5 Abgeordnete an und bei 8 iſt die bi Abg. 
noch unbekaunt. Doppelt gewählt ſind die Abgg. 
Klotz und Sombart. 


92 777. 

79 Gewinne zu 600 & auf 
6470 6937 7517 8465 8584 
17 183 17 588 17 916 18 697 
27687 27 861 
38 557 40 320 
48 069 
53 486 
64 452 


68 078 
71 707 


nm 


‚elegraphilhhe Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Der „Allg. Ztg.“ ſu 
emeldet: Das . 


rg, 27. October. 


vom gemel 


je geſtorbe 
berg 5 > 
2 adrid, 26. October. Nach einer Meldung 
des Journals „Epoca“ machen ſich auch in Marocco 
Zeichen des religiöſen Fanatismus und Agitationen 
um Zweck der Unterſtützung der Türkei bemerkbar. 
Von den im Lande befindlichen Chriſten würden 
Ausſchreitungen der muſelmänniſchen Bevölkerung 
befürchtet, und die in Marocco 7 aus⸗ 
wärtigen Conſuln hätten darüber Bericht an ihre 
Regierungen erſtattet. 
Rom, 27. October. Einer Meldung der 
„Italie“ zufolge hätte die ruſſiſche Regierung be- 
, ͤ — Tee. . 


Di iger Zeitung“ ers 
W e es Kleid Poflaaaten des Jr, 
Betitzelte oder deren Raum 20 


ev 


ſchloſſen, eine Panzerſchiff⸗Escadre unter dem 
Commando des Vieeadmirals Boutakow in einem 
ſüditalieniſchen Hafen überwintern zu laſſen und 
dies der italieniſchen Regierung mitgetheilt, welche 
dem Vorhaben der ruſſiſchen Regierung keinerlei 
Hinderniß entgegengeſtellt habe. „Italie“ fügt 
hinzu, die ruſſiſche Regierung habe einen 
italieniſchen Hafen gewählt, um eine anſehnliche 
Streitmacht concentriren und nöthigenfalls nach 
dem Orient dirigiren zu können. 2 

Raguſa, 27. Oct. Eine weitere Grenz⸗ 
Verletzung des B 0 Gebiets, welche durch 
Baſchi⸗Bozuks bei Oſoinie begangen wurde, iſt 
officiell conſtatirt. 


Danzig, 28. October. ; 

Das Wahlreſultat läßt, fo weit es vorliegt, 
das Verhältniß der Parteien im Abgeordnetenhauſe 
im Weſentlichen unverändert ſo, wie es in der letzten 
Legislaturperiode war. Die Nationalliberalen 
zählten nach den Wahlen vor drei wahle 172 Mit⸗ 
1 755 heute find ſchon 170 gewählte National- 
iberale bekannt, die Fraction wird alſo ſchwerlich 
Einbuße erleiden, ſie bleibt nach wie vor das in 
der Mitte den Ausſchlag gebende Moment. Die 
Fortſchrittspartei wird auch kaum eine weſentliche 
Einbuße erleiden, und wenn beide liberale 
Fractionen zuſammenhalten, ſo werden ſie 
nach wie vor über die Majorität verfügen. Sollte 
ſich die Fortſchrittspartei, wie früher, in 
einzelnen Fällen aus Gründen 
wieder trennen, 


—— 


eber iin 
nationale, größer als die Freude über den zurück⸗ 
geſchlagenen Angriff auf die Partei iſt die, bb 
die Deutſchen Weſtpreußens nicht nur die bis⸗ 
herigen Sitze ſich erhalten, ſondern auch den 
Wahlkreis Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau zurück⸗ 
erobert haben und zwar mit ſolcher Majorität, daß 
es den Gegnern wohl nicht gelingen kann, das 
Ergebniß abermals umzuſtoßen. Die Deutſchen 
des Culmerlan des haben an ihrem häuslichen 
Zwiſt bis zur letzten Stunde hartnäckig feſt⸗ 
gehalten, aber ſie haben gezeigt, daß ſie ſchon ſtark 
genug find, ſich den Luxus eines ſolchen häus- 
lichen Zwiſtes geſtatten zu können. Wir wollen 


Der Kaffernkrieg in Süd⸗Afrika. 


Angeſichts der drohenden Kaffern⸗Unruhen in 
der ganzen ſüdafrikaniſchen Colonie geht der K. 4 5 
eine zumeiſt auf eigener Anſchauung beruhende und 
vollſtändig ſachgemäße Darſtellung ihrer Urſachen 
und Wirkungen von Emil Zarnickow aus Kimberley 
(South African Diamonds Fields) vom 8. September 
zu. Das — ganz entgegengeſetzt dem amerikaniſchen 
Grundſatze der Ausrottung — völlig auf philan⸗ 
thropiſchen Ideen beruhende Golonifationsprincip 
der Engländer ließ ſeit jeher bei dem ganz ab- 
normen Zahlenverhältniß zwiſchen der weißen und 
der in ungeheurer Uebermaſſe vorhandenen ein⸗ 
geborenen Bevölkerung dem Thun und Treiben 
der letzteren mehr oder minder vollſtändig freien 
Spielraum und gab ihr mit der fortſchreitenden 
Civiliſation auch die Mittel an die Hand, bei ſich 
darbietender günſtiger Gelegenheit der weißen 
Bevölkerung der Colonie einen nicht zu unterſchätzenden 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Der ſogenannte Baſuto⸗ 
krieg, der in den ſechsziger Jahren mit ſchweren Ber: 
luſten auf beiden Seiten ausgefochten wurde und 
mit der völligen Unterwerfung der Baſutos endete, 
die ſelbſtverſtändlich zu jener Zeit nur zu einem ganz 
eringen Procentſatz paß ſte e verſehen waren, 
7 — den Kaffern, daß ſie ihre Beſtrebungen zen 
nächſt auf die Beſchaffung von Gewehren lenken 
mußten, 


um wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade der Ebenbürtigkeit mit ihren weißen einden 
zu gelangen. Gehorſam den Befehlen ihrer Häupt⸗ 
linge wanderten nun Schaaren dieſer Kaffern als 
Arbeiter in die Din e, auf die Farms, an die 
im Bau begriffenen Eisenbahnen, und ſeit Ent⸗ 
deckung der Gold⸗ und Diamantfelder namentlich 
in letztere, wo ſie guten Lohn erhielten unb nach 
wenigen Monaten durchaus nicht aufreibender 
Thätigkeit für dieſen ſich Befriedigung ihrer 
Wünſche, d. i. Gewehr und Munition, erkauften, 
mit denen ſie dann ſchleunigſt in 55 wilde Heimath 
urückkehrten, um anderen, demſelben Grundſatze 
huldigenden Vertretern ihres Stammes Platz zu 
machen. Man hat ſich nun allerdings zu keiner 
Zeit verhehlt, daß dieſe Ausrüſtung mit Feuer⸗ 
waffen dereinſt wohl von entſcheidendem Einfluß 
auf das Beſtehen der Colonie ſein könnte, man iſt 
aber niemals zu einer alle Theile befriedigenden 
Löſung dieſer Frage gelangt, denn Arbeitskräfte 
mußten beſchafft werden, und dieſe wären, ohne den 
Kaffern die Gewißheit zu geben, Gewehre, Pulver 
und Blei zu erſtehen, nie 4 59 worden; daher 
ſchläferte man insbeſondere in 


en Diamantfeldern 


Jalle Beſorgniſſe in dieſer Hinſicht mit dem Bewußt⸗ 


fein ein, das gefundene Eldorado möglichſt ſchnell 
für das eigene Ich nach Kräften auszunutzen und 
die Zukunft ſpäteren Bewohnern dieſer Himmels⸗ 
ſtriche zu überlafjen. x 

Seit Jahren 17815 wir Tauſende und aber 
Tauſende von Kaffern der öſtlich und nördlich 
wohnenden Stämme hier ankommen und vollbe⸗ 
laden ihren Weg heimwärts nehmen ſehen und 
nichts hat den innern Frieden des Landes geſtört, 
bis endlich in dieſem Frühjahr Burgers, der zweite 
Präſident der Transvaal⸗Republik ſeit ihrem 
Beſtehen, den Entſchluß faßte, die an der nördlichen 
Grenze des Transvaal⸗Staates ſeßhaften Bampenis 
unter ihrem Häuptling Sekukuni wegen angeblicher 
Grenzverletzungen zu beſtrafen, augenſcheinlich in⸗ 
deſſen mit der Abſicht, die Grenze des eigenen 
Landes nach Norden hin, dem ſagenhaften Gold⸗ 
lande Ophir, zu erweitern. In wie weit die An⸗ 
ſprüche der Regierung von Transvaal berechtigt 
find, laſſe ich dahingeſtellt; fie ſtützt ſich auf einen 
im Jahre 1854 geſchloſſenen Vertrag, wonach ihr 
eine große Strecke Landes, die gegenwärtig noch 
von Sekukuni's Volk bewohnt wird, von Umzwazi 
einem Unterhäuptling des in Natal ſeßhaften 
Zulu⸗Königs Cetywayo, abgetreten wurde. Das 
Recht auf dieſes Land nun geſteht Sekukuni nicht 
ein, behauptend, daß er ſowohl wie ſein Vater 
Sekvati die einzigen rechtmäßigen Eigenthümer und 
auch ſtets im Beſitz deſſelben geweſen jeien — 
daher die gegenwärtig mit einer vollſtändigen und 
ſchmachvollen Niederlage der Boers zum Schluſſe 
gelangte erſte Scene des ohne genügende Vorberei⸗ 
kung, weil ohne genügende Geldmittel, Waffen und 
Mannſchaften, begonnenen Krieges. 

„Die Einzelheiten dieſes für die Boers ſo un⸗ 
glücklichen Feldzuges darzustellen, würde mich zu 
weit führen; dagegen will ich verſuchen, Ihrem 
Leſerkreiſe die Ausſichten des nunmehr mit Krieg 
bedrohten ganzen Landes klar zu legen. Soeben 
eingetroffene ſichere Nachrichten aus Natal laſſen 
es als zweifellos erſcheinen, daß nunmehr auch 
Cetywayo, der mächtige und gefürchtete Zulu⸗König⸗ 
ſich zu rühren beginnt und im Verein mit Sekukuni 
eine Heeresmacht von 15 000 mit Gewehren be 
waffneten, tüchtigen Kriegern gegen Transvaal 
marſchiren läßt. Es mag eine folge Anzahl Leute 
den deutſchen Begriffen als lächerlich klein erſcheinen, 
und doch ift fie das keineswegs mit Hinſicht darauf, 
daß bei der ſpärlichen Bevölkerun von Transvaal 
Präſident Burgers mit nur höchſtens 1000 ſtreit⸗ 
kräftigen Boers in's Feld zu rücken vermochte! 


cheint tüglich 2 Mal mit Augnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B 
und Andlanbed angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &. i 
2. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertisnsaufträge an alle auswürtigen 


nicht ſch 


Sonnabend, 28. Ockabet. (Abend⸗Ausgabe.) 


hoffen, daß ſich daſſelbe Spiel nicht bei den 
Reichstagswahlen wiederholt, bei denen die 
Stimmen nicht nach ihrer i Bedeu⸗ 
tung, wenn auch ſehr unvollkommen, gewogen, 
ſondern wo ſie gezählt werden. Eine Fortſetzung 
des Zwiſtes im Januar müßte verhängnißvoller 
werden. ; 
Weſtpreußen fendet zu der polniſch⸗ 
ultramontanen prinzipiellen Oppoſition nur 
drei Abgeordnete, zwei aus dem Wahlkreiſe Neu⸗ 
ſtadt⸗Carkhaus und einen aus dem Kreiſe Löbau. 
Und Oſtpreußen, das uns immer unſere Ultra⸗ 
montanen und Polen vorwirft, und das ſich von 
uns nicht trennen will, weil es uns im Kampfe 
gegen dieſe Gegner zu helfen verſpricht, von denen 
wir ſonſt opel würden, ſtellt vier Ab⸗ 
geordnete zu derſelben der Entwickelung unſeres 
Staatslebens feindlichen Seite. Es iſt Oſtpreußen 
von dem ehemaligen polniſchen Preußen nur das 
kleine, ringsum von evangeliſchen Landſtrichen um⸗ 
gebene Bisthum Ermland eingefügt. Es iſt ihm 
nicht gelungen, daſſelbe dem ultramontanen 
Geiſte zu entziehen, die evangeliſchen Gemeinden 
machen dort in neuerer Zeit keineswegs Proſelyten, 
eher findet das Gegentheil ſtatt, und vom Erm⸗ 
lande aus hat der Katholicismus im letzten 
Menſchenalter faſt durch ganz Oſtpreußen ſeine 
Etappen beſetzt, es giebt jetzt eine bedeutende Anzahl 
katholiſcher Gemeinden in früher rein evangeliſchen 
Kreiſen. In keinem Theile Weſtpreußens find die 
Urwahlen ſo durchweg ultramontan ausgefallen, 
wie dies im Ermlande geſchehen, ſelbſt in den erm⸗ 
ländiſchen Städten iſt das Ergebniß ſo überwiegend 
ultramontan, daß man die Städte jedes weſt⸗ 
preußiſchen Landſtriches zur Vergleichung heran⸗ 
ziehen kann, ohne einen zu finden, der ein annä⸗ 
hernd ungünſtiges Reſultat ergäbe. Welche Fort⸗ 
ſchritte hat dagegen die deutſche Geſinnung in 
eſtpreußen gemacht, ohne von unſeren A 
ſchen Freunden irgend welche Hilfe in dieſer Be⸗ 
ziehung erhalten zu können! Möge alſo Oſtpreu⸗ 
ßen zunächſt ſeine Aſſimilationskraft im eigenen 
Gebiete bewähren, wo ihm eine verhältnißmäßig 
i Aufgabe 12 8 iſt, und dann erſt 
ge ufgab N 
Die „No . 
ver berichten, daß die welfi 0 ei de 
diesmaligen Wahlbewegung unumwundener als 
früher die Wiederherſtellung Hannovers unter ſei⸗ 
nem alten Königshauſe als Parole ausgegeben 
habe. Sie belegt dies mit einer Stelle aus einem 
Flugblatte und fährt dann fort: „Andere Flug⸗ 
blätter laſſen die innige Verbindung der welfiſchen 
mit der ultramontanen Agitation klar hervor⸗ 
treten.“ Noch andere Flugblätter zeigen unver⸗ 
kennbar die innige Verbindung der welfiſchen mit 
der agrariſchen Agitation. Seltſam genug 
ſcheint der „N. A. 3.” aber davon gar nichts be⸗ 
kannt geworden zu ſein“. 


. ³¹¹ww y 
Man fühlt es jetzt vollkommen in ganz Süd⸗Afrika, 
daß fait ſämmtliche Kaffernſtämme, und zwar der⸗ 
geſtalt in der Aufregung ſind, daß dies nunmehr 
die ungetheilte Aufmerkſamkeit eines jeden Weißen 
beanſprucht. Dieſe Bewegung iſt bereits in allen 
Colonien bemerkbar. Man begann lange vor dem 
Sekukuniſchen Kriege mit Gerüchten von zu er⸗ 


wartenden Feindſeligkeiten in den öſtlichen 
Theilen von Transvaal. Als dieſe Gerüchte 
erſtarben, gab ſich neue Unzufriedenheit in 


Baſutolande kund, angefacht durch den Häupt⸗ 
ling Nehemiah Moſheſh. Schon im Februar 
elangten nach Bloemfontain, der Hauptſtadt des 

range⸗Freiſtaats, Meldungen von beabſichtigten 
Ruheſtörungen Seitens dieſes Häuptlings, der ſich 
ſeit lange einen Namen zu machen gewußt hat als 
einer der ungefügigſten, aber auch klügſten Führer 
des Baſutoſtammes. Zu derſelben Zeit verbreiteten 
ſich ſeltſame Gerüchte und Erzählungen von einem 
bevorſtehenden Kriege unter den rothen Kaffern 
(den Fingoes) der Cap⸗Colonie, und es fanden 
geheime Zuſammenkünfte unter den Führern der 
verſchiedenen Stämme ſtatt. Alle dieſe Be⸗ 
wegungen jedoch machten einen ernſtlichen Eindruck 
erſt bei dem Ausbruch des Sekukuni⸗Krieges, und 
jetzt giebt die allerdings bedenkliche Demon⸗ 
ſtration Seitens Cetywayo's allen Schwarzen in 
der Colonie zu reden, die das erwägen, was ihre 
RN und ſie ſelbſt thun werden, wenn ihre Zeit 
ommt! Was die britiſchen Beſitzungen im Be⸗ 
ſondern nen ſo iſt nicht zu leugnen, daß die 


vielfach umlaufenden Gerüchte auch bereits 
ihre Früchte getragen haben, in ſo fern 
ſich in den nordöſtlichen Diſtricten, ſowie 


im Caplande und in Kaffrarien ein Zuſtand der Be⸗ 
0 bemerkbar macht, der vorläufig zum Glück 
noch eines thatſächlichen Grundes entbehrt. Es iſt 
ferner unleugbar, daß die drohenden Nachrichten 
aus Natal das Ihre thun werden, die gegenwär⸗ 
tige Erregung zwiſchen jenen an den Grenzen bis⸗ 
her friedlich eden lebenden Theilen der ſchwar⸗ 
zen und weißen Race noch zu erhoͤhen. Thatſache 
iſt es, daß viele Boers mit Weib und Kind ihre 
Höfe verlaſſen und in die Städte flüchten, ſo die 
langjährigen Früchte ihrer mühevollen Thätigkeit 
den ſrohlockenden Schwarzen ohne jede Gegenwehr 
überlaſſend. Durch die Regierung von Natal in⸗ 
terpellirt, hat nun zwar Cetywayo ſich entſchuldi⸗ 
scher dahin ausgelaſſen, daß es ihm unmöglich er⸗ 
cheine, die jungen ſtreitluſtigen Krieger ſeines 
Stammes von einem Angriff auf die Boers, ihre 
Erbfeinde, zurückzuhalten; doch iſt es nicht ſchwer 


werden in der 
durch die Poſt bezogen 


edition Ketterh jaſſe No. A 
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Die Nachricht von der feſten Haltung Camp⸗ 
hauſens in der Frage der Eiſenzölle hat die 
Schutzzöllner ängſtlich gemacht. Heute finden wir 
zwei die Induſtriellen beruhigende Kundgebungen, 
die ſich Beide den Anſchein der Officiöſität oder 
doch des Gutunterrichtſeins geben; uns tröſtet 
dabei nur, daß die Beiden nach mere e 
Seiten ausholen und ſich daher widerſprechen. 
Ein Berliner Brief der Wiener officiöfen 
„Pol. Corr.“ äußert ſich folgendermaßen: „An 
maßgebendſter Stelle ſcheint ſich die Ueberzeugung 
befeſtigt zu haben, daß nicht um eines bloßen 
Prinzips willen große Induſtriezweige unſeres 
Vaterlandes, und damit Millionen von Arbeitern, 
arg geſchädigt werden dürfen; au Fürſt 
Bismarck und mit ihm die große Mehrheit der 
preußiſchen Miniſter huldigt dieſer Anſicht. Von 
national⸗liberaler Seite war es mindeſtens unklug 
gehandelt, dieſe Frage „zum Prüf⸗ und Eckſtein 
unſerer Handelspolitik“ zu erheben, wie dies noch 
kürzlich geſchehen. Soll doch ſelbſt Herr Camp⸗ 
hauſen, der Vertreter des „Princips“ im Miniſter⸗ 
rath erklärt haben, daß er einer vorübergehenden 
Verlängerung der Eiſenzölle eine principielle Be⸗ 
deutung nicht beizulegen vermöge! Und ſo wird 
man denn auch wohl im aß ische ein Einſehen 
5 wenn die preuß iſche Regierung im 
f nern einen entſprechenden Antrag ftellen 
0 e!“ 

Die „Poſt“ wendet ſich gegen die in den 
letzten Tagen verbreiteten Nachrichten, welche nach 
ihr geeignet waren, die „tiefgehendſte Aufregung 
ervorzurufen, und fügt hinzu: Nach — je 
Informationen ſind, wie oft auch die Frage den 
Gegenſtand der Berathungen der maß ebenden 
Kreiſe gebildet haben, bis jetzt in eta es Ver⸗ 
haltens der Reichsregierung zu dein in dieſer Ans 
gelegenheit erhobenen Anſprüchen und Anträgen, 
beſtimmte Beſchlüſſe nicht gefaßt und es 
liegt insbeſondere, wie wir betonen wollen, kein 
Grund vor, anzunehmen, daß man maßgebenderſeits 
die Wichtigkeit der gegen die Aufhebung zum 
1. Januar 1877 geltend gemachten Einwendun 
in entſprechend Weise in Betracht u ziehen 


ba! 


zu erkennen, daß bei dieſem gefährlichen Wilden 
der Wunſch nur Vater ſeiner Gedanken iſt, und 
nach dem zu urtheilen, was die Geſchichte von ſei⸗ 
nem Charakter weiß, muß ſelbſt der vertrauens⸗ 
ſeligſte Zuſchauer zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß er im Gegentheil ſein Volk zum Vernichtungs⸗ 
krieg antreibt, anſtatt zu verſuchen, deſſen Gemüther 
zu beruhigen. 

Während nun einerſeits alle Wahrſcheinlichkeit 
vorliegt, daß die Zulus Transvaal angreifen, iſt 
andererſeits nur wenig Hoffnung vorhanden, daß 
die übrigen Stämme in weiterer Ruhe verharren 
werden. Selbſt Sir Henry Barkly, Gouverneur 
der Cap⸗Colonie, wird nicht Diplomat genug ſein, 
den Frieden aufrechtzuerhalten, ſobald es den 
Kaffern vortheilhaft erſcheint, ſich anders zu ver⸗ 
halten. Die faſt in allen Zeitungen der Colonie 
auftauchenden Befürchtungen vor dem möglichen 
Ausbruch eines Kaffernkrieges haben ferner nicht 
verfehlt, bei der ſchwarzen Bevölkerung ein gewiſſes 
Gefühl der Ueberlegenheit hervorzubringen, und 
der gegenwärtige Erfolg Sekukuni's iſt ihnen ſchon 
genügender Beweis, durch ihre thatſächliche Ueber⸗ 
macht einen Ausrottungskrieg mit Glück zu führen. 
Um die Lage noch zu verſchlimmern, hat die Boer⸗ 
Republik aus angeborenem Haß gegen alles Eng⸗ 
liſche jegliche Hilfe von Seiten der Engländer, 
die ſich ihr 8 als Freiwillige angetragen, 
abgelehnt, und ſo dürfte denn am Ende kein 
anderer Ausweg bleiben, als daß die engliſche 
Regierung die ganze Angelegenheit kräftig in die 
Hand nimmt und mit eigenen Truppen der weißen 
Bevölkerung zu Hülfe eilt, worauf ſie nach einem 
erfolgreichen Feldzuge dn ene BT zögern 
würde, die noch nicht unter engliſcher Oberhoheit 
ſtehenden Theile der Colonie nd einzuverleiben. 
Hier in den Feldern ſieht es im Augenblick ganz 
kriegeriſch aus; Artillerie-, Cavallerie⸗ und 
Infanterie⸗Freiwilligencorps ſind in der Bildung 
begriffen; es wird tüchtig gedrillt und trotz der 
aus allen Nationen zuſammengewürfelten Truppe 
mit einer bemerkenswerthen Einigkeit zu Werke 
gegangen, ſo daß ich der feſten Ueberzeugung bin, 
wir hier können den kommenden Ereigniſſen mit 
Ruhe e ee Als altgedienter preußiſcher 
Soldat habe auch ich den Hinterlader wieder ge⸗ 
ſchultert und werde nach Kräften verſuchen, die 
eigenen Erfahrungen aus den Feldzügen 1866 und 
1870-1871 gegen die ſüdafrikaniſchen Turkos zu 
verwerthen. 


ne 


1 


— a 4 u Ic 


montane Abgeordnete vertreten werden. — 
In Königsberg ſelbſt hatte die conſervative Partei 
den Hrn. Schötel⸗Creuzburg als Candidaten auf⸗ 
geſtellt, in letzter Stunde jedoch erfahren, daß Hr. 
Schötel ein Fortſchrittsmann ſei. Als nun beim 
Beginn des Wahlacts die beſtimmte Nachricht ein⸗ 
traf, r. Schötel fei wirklich (um mit dem Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten v. Gordon-⸗Lasko⸗ 
witz zu ſprechen) ein „weißer Rabe“, denn derſelbe 
habe bei den Urwahlen fortſchrittlich geſtimmt, da 
wurde eiligſt an Schötel's Stelle der frühere 
Polizei⸗Präſident v. Pilgrim aufgeſtellt, doch hatte 
Hr. Schötel inzwiſchen bereits 16 Stimmen erhalten. 
— Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen haben 
wir unſeren Leſern noch das Reſultat aus dem 
Wahlkreiſe Tilſit⸗Niederung mitzutheilen, woſelbſt 
die bisherigen fortſchrittlichen Abgeordneten Stadt⸗ 
cath Bernhardi und Gerichtsdirector Dröſe wieder⸗ 
a — In Ragnit⸗Pillkallen iſt außer dem 
Landſchaftsrath Häbler auch der Pfarrer Fiedler 
(beide Fortſchritt) wiedergewählt; im Wahlkreiſe 
Holdap⸗Darkehmen⸗Stallupönen der fortſchrittliche 
Abgeordnete Elgnowski durch den ebenfalls der 
Fortſchrittspartei angehörigen Hrn. Dirichlet erſetzt. 
Der Regierungsbezirk Gumbinnen iſt alſo, was er 
jeit 3 Jahren war, ausſchließliche Domäne 
der Fortſchrittspartei geblieben, da ſämmtliche 13 
Gumbinner Abgeordnete dieſer Partei angehören. — 
Bon den 9 Landtags⸗Abgeordneten des Regierungs⸗ 
bezirks Danzig ſind 8 wiedergewählt und 1 neu⸗ 
gewählt; von den 13 Abgeordneten des Regierungs- 
bezirks Marienwerder 6 wiedergewählt und 7 neu⸗ 
gewählt; von den 19 Abgeordneten des Regierungs⸗ 
bezirks Königsberg 12 wiedergewählt und 7 neu⸗ 
gewählt; von den 13 Abgeordneten des Regierungs— 
bezirks Gumbinnen ſind 12 wiedergewählt und 
1 neugewählt; zuſammen in der Provinz Preußen 
38 wiedergewählt und 16 neugewählt. 

00 Schwetz, 28. Oct. Die Wahlſchlacht iſt 
zeſchlagen und der Sieg den Liberalen zugefallen. 
Bon 260 Stimmen, die abgegeben wurden, erhielt 
der nationalliberale Candidat, Rittergutsbeſitzer 
Gerlich-Bankau, 170 und der von der polniſchen 
Partei aufgeſtellte Candidat, Gutsbeſitzer v. Rozycki⸗ 
Biechowko, nur 90 Stimmen. Das Ergebniß der 
Wahl iſt um ſo erfreulicher, als die Polen ſchon 
jeit Monaten auf's Eifrigſte agitirt und ſich ganz 
vorzüglich organiſirt hatten, während die deutſche 
Fluß jon eigentlich erſt in den letzten Tagen in 
Fluß kam. 

Bromberg, 27. Oetober. (Verſpätet einge⸗ 
troffenes Telegramm.) Hier wurden heute zu Abge⸗ 
ordneten gewählt die Herren Kreisgerichtsrath 
Plath-Bromberg, Rittergutsbeſitzer Wehr⸗Kenſau 
und Realſchul⸗Director Dr. Gerber⸗ Bromberg. 


4 r mi Dat a den Ronftantimopel, 27. Detbr. d ei 
i Bütow⸗ 8 s + er geſtrige 
usfall der Wahl im Wahlkreiſe Lauenburg⸗Bütow Miniſterrath beſchäftig rn lee eirige 


Stolp ift leider ein günſtiges Reſultat nicht zu 0 n A it ö 
berichten. Es wurden gewählt: im 1. Wahlgange Ignatieff überreichten Propoſition eines ſechs⸗ 
Baron v. Hammerſtein⸗Schwartow (Agrarier) wöchentlichen Waffenſtillſtandes, welcher eventuell 
gegen Miniſterial⸗Director Dr. Förſter mit 18 verlängert werden könnte. Ein Beſchluſ Forte 
Stimmen Majorität; im 2. Wahlgange g Baht noch nicht gefaßt zu ſein, doch ſcheint die Pforte 
o. Bandemer⸗Seleſen (confervativ); im 3. Wahl⸗ zur Annahme geneigt. Die Vertagung weiterer 
gange Kreisgerichtsrath Krauſe⸗Stolp (freicon⸗ ſriegeriſcher Operationen i wahrſcheinlich. Die 
ervativ). Vertreter Oeſterreichs Deutſchlands, Rußlands und 
Italiens find zu einer Berathung zuſammengetreten. 


dieſelben die Theilnahme an den Arbeiten des 
Reichsraths abermals ablehnen. Der Präſident 
erklärte, daß er die czechiſchen Abgeordneten hiermit 
als ausgetreten betrachtete. Ein Antrag Praza's, 
er Fr einem Ausſchuß zuzuweiſen, wurde 
abgelehnt. 

In Serbien hat der Verluſt des Hauptpunktes 
der ſtärkſten ſerbiſchen Poſition, der Linie Djunis⸗ 
Deligrad, große En hervorgerufen. Der 
„Pol. Corr.“ wird aus Belgrad vom 24. October 
a 07 Geſtern war ſchon das Schickſal des 

chlüſſels der ganzen Poſition, des Ortes Djiunis, 

ſo gut wie entſchieden. Tſchernajeff machte noch 

einmal eine verzweifelte unte nen den wichtigen 
Punkt zu retten, allein ohne do N a 

Paſcha bemächtigte ſich deſſelben. amit war 

das Signal zum Rückzuge der ſerbiſchen 

Armee gegeben, wollte man nicht dieſelbe der Ge⸗ 

fahr der Aufrollung und Sprengung in zwei Theile 

ausſetzen. Da die 13 Schanzen, welche die Straße 
nach Kruſchewatz vor einem Angriff vom Süden 

her ſichern ſollten, bereits am 21. in türkiſchen 

Händen waren, ſo iſt der Weg nach Kruſchewatz 

offen. Abdul Kerim kann entweder nach Weſten 
oder * Nordoſten vordringen — oder auch in 

beiden Richtungen gleihgeitig Kragujevatz, wo 

die Arſenale des Landes ſich befinden, und 

Belgrad, find den Türken jo gut wie preis: 


der Arbeiter K. die des Arbeiters M. iß⸗ 
handlung beantragt. SE RR RE 

Vor etwa 5 Wochen ift in der K. Packhofs⸗Nieder⸗ 
lage ein brauner Alpacca Regenſchirn ſtehen geblieben 
und hier eingeliefert. Der unbekannte Eigenthümer 
kann den Schirm im Polizei⸗Geſchäftshauſe, Langgaſſe 
No. 25, in Empfang nehmen. Desgleichen ein auf der 
Dienergaſſe gefundenes Schnupftuch. 

Heute früh 3 ſich der Schiffstakler L. auf 
dem Boden ſeiner Wohnung; wie es ſcheint, ſind 
Nahrungsſorgen und namentlich die Furcht, daß er ein 
am 1. Dezember fälliges Darlehen nicht werde zurück⸗ 
zahlen können, die Urſache des Selbſtmordes geweſen. 

Geſtern Abend wurde ein kleines Kind im hilfloſen 
Zuſtande in einem Hauſe (Frauengaſſe) ausgeſetzt. Ein 
dabei vorgefundener Zettel ließ die unnatürliche Mutter 
N und die Unterſuchung gegen letztere iſt eingeleitet 

-ek Dirſchau, 28. October. Am 25. d. M. tru 
die 13jährige Tochter des Arbeiters Ehlert aus Dir 
han ihrem in der Zuckerfabrk Lieſſau beſchäftigten 
Bruder das Mittageſſen zu. Sie palfirte hierbei die 
Dirſchauer Eiſenbahnbrücke. Auf derſelben kam ihr ein 
chwer beladener Wagen entgegen. Das Mädchen ſuchte 
ich dadurch zu ſchützen, daß 5 zur Seite auf den Fuß⸗ 
teg trat. Trotzdem wurde fie von den Rädern des 
Wagens erfaßt und überfahren, wobei ihr die linle 
Yand zermalmt, der Arm und beide Schienbeine ge: 
e wurden. g 

arien werder, 28. Oct. Das neueſte Amts: 
hlatt der hieſigen Regierung veröffentlicht base Priollen 
vegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Mar ien⸗ 
werderer Stadtobligationen zu 5c zum Be: 
trage von 150 000 . 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 26. Oct. Die 
Regierung zu Marienwerder hat als Termin für die 
Aufnahme des Perfonenſtandes zum Zwecke der 
Klaſſenſteuer⸗Veranlagung für das Etatsjahr 
vom 1. April 1877 bis Ende ärz 1878 allgemein 

en 15. November d I beſtimmt — Durch Beſchluß 
des Kreisausſchuſſes ſind die mit dem Namen 
Traglau und Bliesnitz bezeichneten Grundſtücke 
dem fiskaliſchen Gutsbezirke Forſt Reh hof zugeſchlagen 
vorden. Dieſer Beſchluß iſt einer Beſchwerde mehrerer 
täthner zu Traalan gegenüber durch das Bezirks⸗ 
Verwaltungsgericht zu Marienwerder aufrecht erhalten 
vorden, weil die Beſchwerdeführer nicht nachgewieſen 
haben, daß die betreffenden Grundſtücke einen ſerbſt⸗ 
tändigen Gutsbezirk im Sinne des § 1, Abſ. 1 des 
Heſetzes vom 14. April 1856 bilden, vielmehr ange⸗ 
ıommen werden muß, daß dieſe Grundstücke einem 
Hemeinde⸗ oder un Gutsbezirke bisber nicht 
ingehörten und ſonach ſeither kommunalfrei waren. 
„ Thorn, 27. Oct. Vor einigen Tagen erſchoß der 
Lirth Heinrich Kopczynski zu Abbau Sierakowo beim 
Laden eines Revolvers feinen 31%, Jahre alten Sohn 
ins Unvorſichtigkeit. Es iſt leider in dieſem Jabre 
ier ſchon mehrfach vorgekommen, daß ſolche Unglücks 
älle bei unvorſichtiger Handhabung von Schußwaffen 
zerbeigeführt worden find. (Th. 3) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


ſteriums in Erwägung zieht, nur um Vermuthungen 
handeln, welche ſich trotz der nahe liegenden Com⸗ 
binationen diesmal doch auf falſcher Fährte be⸗ 
wegen möchten. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat 
auch Graf Hermann von Arnim, der bisher 
beurlaubte Legationsrath, feine Entlaſſung nachge⸗ 
ſucht, ſelbſtverſtändlich aus Veranlaſſung der Ver⸗ 
urtheilung ſeines Schwagers zu entehrender Strafe. 

* Der Prov.⸗Landtag der Prov. Sachſen 
iſt auf den 6. November nach Merſeburg berufen 
worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 26. October. Der von 60 Studenten 
gebildete Ausſchuß der hieſigen Studentenſchaft 
hat gegenüber dem Gerüchte, wonach eine 
Demonſtration gegen den ruſſiſchen Conſul beab⸗ 
ſichtigt fein ſollte, beſchloſſen, eine Proclamation zu 
veröffentlichen, in welcher erklärt wird, daß die 
Studentenſchaft ſich dem Polizeiverbot unterwerfe 
und die Abhaltung des beabſichtigten Fackelzuges 
auf eine geeignetere Zeit vertage. — In einer 
heutigen Abendzeitung conſtituirte der Ausſchuß 
ein Comite zur Unterſtützung türkiſcher Verwundeter. 

Rußland. 

Moskau, 26. October. Proceß Strous⸗ 
berg. In der heutigen Verhandlung wurde ber 
Director der Kaufmannsbank als Sachverſtändiger 
vernommen. Derſelbe gab zu, daß er die von 
Strousberg geſtellten Sicherheiten und ſeine 
Prioritäten, ohne ſich ſelbſt überzeugt oder die 
Unterlagen geprüft in haben, nur nach Angabe 
Anderer beurtheilt habe. (W. T) 

Amerika. 5 

Newyork, 14. Oet. Dem Dampfer „King 
Arthur,“ welcher am 29. Auguſt von Newhaven, 
Conn., direct nach Konſtantin opel mit einer 
Ladung von 15 000 000 Patronen, im Werthe 
von 375 000 Doll. abgegangen war, folgte am 
7. September der engliſche Dampfer „John 
Bramall,“ Kapitän Newington, mit einer gleichen, 
denſelben Werth repräſentirenden Ladung. — Der 
älteſte Sohn des Propheten der Mormonen, 
en Young, hat ſich, begleitet von ſechs 
Aelteſten ſeiner Secte, nach Norddeutſchland und 
Scandinavien auf den Seelenfang begeben. 

— 24. Oct. Wie aus St. Domingo ge 
meldet wird, hat daſelbſt wieder eine Revolution 


Allein 1 5 half Alles nicht; die Uebermacht ent⸗ 
ſchied allein. Die Regierung befindet ſich nunmehr 
in einer I ſchwierigen Lage. Die Armee iſt er- 


Herz des Landes, die Schumadija, welche die Rud⸗ 
nider, Kragujevatzer, Jagodiner, Semendriaer und 


i en Was das bei einem Heere, wie das tür- 

iſche heißen will, braucht nicht erſt geſagt zu wer⸗ en 
d \ Expräſidenten Gonzalez ſtattgefunden. Präſident 
— Bei dem Umſtande, daß der Feind auch an]Eſpaillet iſt ade und unter dem Schutze des 


engliſchen und 


Danzig, 28. October. 

* Die diesmaligen Abgeordnetenwahlen 
haben hinſichtlich der Stärke der Parteien in unſerer 
Provinz genau daſſelbe Reſultat ergeben, wie bei 
der Abgeordnetenwahl im Jahre 1873. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt unter den 54 Abgeordneten durch 
28, die nationalliberale durch 16, die confervative 


machen können, daß die türkiſchen Schaaren noch 
a ie Serbien überfluthen könnten. Auf eine 


durch 3 und das Centrum durch 4 Abgeordnete 
vertreten. Der Regierungsbezirk Danzig iſt durch 2 
r Brücke von Deligrad betrachtet wird und 
nige andere weniger bedeutende Verſchanzungen 
nit ſtürmender Hand genommen. Sie hat ſich 
ner des Fleckens Coumik, der nicht weit von der 
eligrader Brücke liegt, und wo ſich ſeither das 
ſerbiſche Hauptquartier befand, ſowie das oberhalb 
Coumik, an der von der Deligrader Brücke nach 
Kruſchewatz führenden Straße irn großen 
Dorfes Dfimiszi bemächtigt und mehrere an drei 
Seiten des Berges gelegene Verſchanzungen er⸗ 
ſtürmt. Die Serben, deren Streitkräfte in drei 
Colonnen getheilt waren, mußten die Flucht er⸗ 
reifen. Von Mitrowitza her drangen ſerbiſche 
ruppen, nachdem ſie die Wohnungen der Muſel⸗ 
männer und der Chriſten in der Ortſchaft Manik 
angezündet hatten, in beträchtlicher Stärke mit 
einigen Geſchützen bis auf eine ntfernung von 
2% Stunden in der Richtung von Chatal vor. 
2 vierftündigem heftigen Kampfe wurden die 
Serben völlig geſchlagen und genöthigt. 175 
Poſitionen aufzugeben und Ei fliehen. Die bei 
Voukouloja concentrirten Serben wurden ebenfalls 
aus den Verſchanzungen getrieben, hinter denen ſie 
Schutz geſucht hatten. Der Befehlshaber der 
Divifion von Novi-Bazar hat auch die von den 
Serben auf der Rückſeite der Berge errichteten 
Verſchanzungen eingenommen, die Serben wurden 
nach kurzem Widerſtande gezwungen, ihre vorge⸗ 
ſchobenen Stellungen aufzugeben, letztere wurden 
von den türkiſchen Truppen beſetzt. 

Die ſerbiſche Diplomatie wird nun zu retten 
ſuchen, was noch zu retten iſt. Alle Zeitungen 
rufen nach ruſſiſcher Hilfe. Das Wiener „Tage⸗ 
blatt“ bringt die vereinzelt ſtehende Meldung, 
Serbien habe bereits die Großmächte um eine 
Intervention angegangen. Die „N. fr. Pr.“ 
ſagt, in diplomatiſchen Kreiſen ſei nichts davon 
bekannt. Wenn Rußland wirklich loszuſchlagen 

gedenkt, 0 wird dieſe Wendung die Ausführung 
des Beſchluſſes beſchleunigen. 


Deutſchland. 


»Am Montag, Abends 7 Uhr, wird 
Gewerbehaus⸗Saale eine Verſammlung der Ge- 
meindewähler der 3. Abtheilung Stattfinben, um 
über die bevorſtehenden Stadtverordneten- 
Wahlen zu berathen. 

* Die bieſige Regierung macht zur Kenntnißnahme 
ür das Schifffahrt treibende Publikum bekannt, daß 
von den beiden zur Erkennung des Stolpmün der 
Hafens dienenden, öſtlich nahe am Strande belegenen 
seiden Windmühlen die eine abgebrochen worden 
und nicht wieder aufgebaut ſei. Die Segel⸗Anweiſung 
für a Stolpmünder Hafen iſt demgemäß abgeändert 
worden. 

Coni itz⸗ i⸗ * Der Cultus⸗Miniſter hat im Einverſtändniſſe 
ankwitz⸗ ⸗ { 1 
Dreſcher Conitz und 9 ntwig-Straßbung), 1, drei mit dem Miniſter des Innern genehmigt, daß in den 
Fällen, wo in Folge der Erledigung katholiſcher geiſt⸗ 
licher Aeinter eine Beſchlagnahme des Kirchen⸗ 
buchs und des Kirchenſiegels ſtattgefunden hat oder 
noch ſtattfinden wird, ſowohl Kirchenbuch wie Kirchen⸗ 
N : q 5 ten |üiegel an den betreffenden Sreis-Landrath abgegeben 
Wahlgange ſich zwei Nationalliberale den Sieg] werden, welcher als Commiſſarius der Regierung 
ſtreitig machten. Während früher Hr. Biſchoff⸗ Zeides zu aſſerviren und auf den Antrag der Inter 
Danzig, der bisherige Abgeordnete für dieſen eſſenten die Kirchenzengniſſe aus dem Kirchen 
Wahlkreis, von beiden Fractionen ohne Wider⸗ suche zu ertheilen hat. Anträge auf Ausſtellung von 
Herr 14415 Atteſten aus Kirchenbüchern vakanter katholischer 
ſpruch acceptirt war, hatte man dem fortſchrittlichen] Parochien ſind daher fortan an das Landraths, 
Candidaten Schnakenburg den nationalliberalen] Amt des Kreiſes, i i kirche bel 
> 5 e „in welchem die Pfarrkirche belegen 
Abg. v. Katzler gegenüber geitellt. Die Wahl iſt, zu richten. 
ergiebt nun das merkwürdige Reſultat, daß Herr * Die dentſchen Regierungen find nunmehr dahin 
Schnakenburg ſämmtliche iberale Stimmen auf] übereingekommen, zu Erleichterung einer geordneten 
65 ef no und 95 Concurrent gerade Hrn. 
D 


unterzeichnetes 


Gutachten erklärt neuerlich, Sultan 
den Gebrauch feiner Geiſteskrüfte n 
erlangen. Die Herausgeber armeniſcher Jour⸗ 
nale, welche auf rund von Auſchuldigungen, die 
ie gegen die Behörden von Trapezunt gerichtet 
hatten, verhaftet worden waren, find nach Trape⸗ 
zunt gebracht, woſelbſt ſie zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen werden. 


Majorität von nur wenigen Stimmen ſiegten, nicht 
unbedeutend an Terrain gewonnen. Der Regie⸗ 


n Vermiſchtes. 

Berlin. Der vom Verein deutſcher Lehrerinnen 
und Erzieherinnen zum Beſten ihres Beierabenbaujed 
im Feſtſaale des Rathhauſes veranſtaltete Bazar iſt 
am Mittwoch Abend geſchloſſen worden. Der pecuniäre 
Erfolg des Unternehmens bat ſich zwar bis jetzt noch 
licht definitiv feſtſtellen laſſen; ſo viel vermag man 
jedoch bereits zu überblicken, daß der Reingewinn auf 
dean werden kann, ein 
Erfolg, gewiß alle Erwartungen i 
e ui gen in hohem Maße 
ien. Der Capellmeiſter Richard Gense, ber 
n letzterer Zeit mehrfach Operntexte für andere Com- 
»oniften, namentlich für Strauß, geliefert, iſt jetzt wieder 
ſelbſt als Componiſt einer Operette aufgetreten. Her nSee: 
Cadett“, zu welchem ein Marinecapitän a. D. Zell 
das Libretto gemacht hat, iſt am 24. d. auf dem Theater 
an der Wien freundlich aufgenommen worden. 


treten. 1. iſt zunächſt der Vorgang im 
Wahlen 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 


Be en 90 . 
eburten: Kutſcher Lorenz Johann Bröske, T. 
— Arb. Aug. Friedr. Pokriefke, S. 

Aufgebote: Schriftſetzer Ferdinand Jul. Otto 
Borbe mit Amalie Wilhelmine Renate Broſe. — 
Maurer Waldemar Aug. Hanſen mit Marie Loniſe 
Balke, geb. Brandenburg: — Seemann Stefan Edmund 
Kontentowski mit Bertha Johanna Catharina Wiſch⸗ 
newski, 7 Triebel. — Kgl. Oberförſter Ludwig 
Friedr. Victor Schneider mit Sofie Henriette Thereſe 
Rotzoll. — Schiffszimmermann Carl Bernhard Herz 
mit Emilie Mathilde Rapel. — Fleiſchermſtr. David 
Brandenburger in Wintersdo f mit Pauline Branden⸗ 
burger in Ober⸗Jarczyn. 


mene = eg ne Biel 
iſchoff, deſſen Wahl man als unbedingt gefichert | den enlimeter Höhe un entimeter Breite für 
5 I gegenübergeſtellt wurde. Legterer Det, Doug der Ynmtliden Neichs⸗ und Staats: 
erhielt nunmehr 121 Stimmen, während 203 auf 99 75 uicht alen . „lid num and 
5 ur 1 iche erwaltu e inder 
ben eee pe, . N Aa 
} ’ etzten Verſamm e er be⸗ 
bekannt geworden. Ein beſonderes Intereſſe bean⸗ Vereins hielt Herr Realſchullehrer Behunneck einen 
ſprucht ſodann die Wahl im Kreiſe Conitz⸗Schlochau, Vortrag über das Thema: „Einiges über die niedrigsten 
der 1870 an das Centrum und die Polen verloren | Organismen“. Dieſelben zeichnen ſich durch den 
ging, 1873 mit ein Paar Stimmen Majoritä⸗ zwar Mangel vieler bei den vollkommneren Thieren vorhan⸗ 
von den Deutſchen zurückerobert wurde, dann aber dener Merkmale aus. Fäulniß und Gährung werden 
bei der Nachwahl abermals verloren wurde. Dies⸗ hervorgebracht durch Orgauismen, anftedende Krank- 
Berlin, 27. Det. Die Stunde der] mal haben die Deutſchen mit einer Majorität von 

Rei e iſt noch nicht feſtgeſetzt. gegen 50 Stimmen ihre Gegner (hoffentlich definitiv) 

ä 


9 1 775 icin ch 70 1 Se, Indiz 
Jahreszeit entwickeln ſich aus den Ueberzügen der © Arbei ; zdrich Ni 
5 0 A 2 . Öerberloe eigenthümliche Geſchöpfe, . ſich im Heirathen: Arbeiter 1 Friedrich Richard 
Inzwiſchen haben die mmtlichen Fractions⸗Vor⸗ aus dem Felde geſchlagen. — Die bisher noch 
ſtände Gelegenheit genommen, ihre e N Die Wah ape e e Ki er > 1 a 
iti ögli ähligem | bezir önigsber aben ebenfalls daſſelbe] |! ſt wohl annimmt. o entſtehe z. 
el zu rechtzeitigem und möglichſt vollzählige 3 g h f ſſ due debe wang meiner. geſenmenſeeng den 
Iufuforien. Der Fragekaſten enthielt eine Frage: „Mit 
welchen Mitteln kann man Regenwürmer aus Gärten 
vertreiben.“ Dieſelbe wurde dahin beantwortet, daß 
man Maulwürfe und Kröten nur nicht vertreiben möge; 
denn dieſe Thiere ſeien die größten Feinde der Regen- 
würmer. Herr Director Kirchner zeigt an, daß der 
Unterricht in der Lehrlingsſchule begonnen habe und daß 
die Theilnahme eine 5 r geringe ſei. Die Mädchen⸗ 
ſchule ſei ebenfalls eröffnet. 
85 Pele ebe Verhaftet: die unverehel. 
S. und L., der Arbeiter L. wegen Diebſtahls; die 
Jungen R. H. und B. wegen Diebſtahls und die ver- 
ehelichte G. wegen Hehlerei; die unverehelichte W. 
wegen Verhinderung der Arretirung; der Gepäckträger 


Maſchinenbauer Carl Franz Dombrowski mit Aug. 
Louiſe Seat. — Tapezier Albert Julius Jantzen mit 
Emilie Kell. — Arbeiter Carl Friedrich Robert Schul 
mit Marie Elisabeth Deſſel. — Schuldiener Jaco 
Bosk mit Emma Anna Caroline Labuda. — Kaufmann 
Ei .. mit age lee s 
odesfälle: S. > aliden Auguſt Lempert, 
2 J. — T. d. Arb. Jul. Herrmann N 8. — 
T. d. Klempnergeſ. Heinr. Schröder, 4 J. — Eliſabeth 
Winter, geb. Weber, 34 J. — Arb. Carl Kaufmann, 
10 J. — Penſ. Gefangenaufſeher Johann Wittkowski 
77 J. — T. d Schneidergeſ. Julins Hanke, 1 J. — 
Oekonom Leopold Feodor Radel, 63 J. — Johanna 
Säielte geb: Spiegelberg, 67 J. — Uunehel. Kinder: 


Hörſen- Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
1 us Rige 1 
geſche war beim uß des 
Blattes nach nicht eingetroffen. 
Hamburg, 27. October. [Producten markt.] 


Weizen loco feft, auf Termine ruhig. — Mo 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen re Dctober 


Wi örmi roll mit Johanna Marie Remus. — Arbei 
Winter zu kugelförmigen Körpern geſtalten. Die Karſchewski 5 arie Remus. — Arbeiter Auguſt 
h : 5 u je] Karſ mit Julianne Schiſchelki. — 
keinſten Organismen ſeien nicht fo unwichtig, 155 Louis Theodor SR mit Amelie Friede e 
cheinen gleich am Eröffnungstage aufzufordern. Reſultat ergeben, wie vor 3 Jahren. In Memel⸗ 

In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen wird nicht | Heydekrug ſind die bisherigen Abgeordneten Rentier 

bezweifelt, daß die Wiederwahl des bisherigen | Beerbohm⸗Königsberg und Gerichtsralh Grünhagen 
Präſidiums und Bureaus durch Acclamation ers | (beide ortſchritt), im Wahlkreise Allenſtein⸗Röſſel 
folgen möchte, und man wünſcht dieſe Angelegen⸗ die bisherigen Centrumsmänner Domherr Borowski 
eit womöglich ſchon in der erſten Sitzung zu er⸗ und Bürgermeifter Gajewski wiedergewählt. In 
edigen, weil Alles darauf ankommt, jeden Tag] Raſtenburg wurde neben dem fortſchrittlichen 
auszunutzen, ſelbſt wenn man bis kurz vor Weih-| Dr. Raths an Stelle des nationalliberalen 
nachten die Arbeiten fortfegen müßte. Seitens Herrn Neumann Poſegnik der national⸗ 
des Bundesrathes wird im Reichstage gleich bei | liberale Rentier Röſtel neugewählt; im Wahl⸗ 
der Eröffnung hinreichender Stoff zu fofortigem | £reife Eylau⸗Heiligenbeil neben dem bisherigen 
Eintritt in die Arbeiten geboten werden. — In, fortſchrittlichen Abgeordneten Douglas der national⸗ 
der letzten Miniſterſitzung, welche unter Borjig | liberale Seminar⸗Director Mahraun neugewählt, 
des Kaiſers ſtattfand, ol bereits eine Verſtändi⸗ welcher letztere den bei einer Nachwahl in das 
gung über die Thronrede erfolgt fein, in welcher Abgeordnetenhaus Kaen conſervativen Ver⸗ 
vorausſichtlich die wichtigen politiſchen und wirth⸗ treter dieſes Wahlkreiſes wieder verdrängt hat. 
ſchaftlichen Geſichtspunkte, unter welchen die Seffion | In der Stadt Königsberg wurde der in gleich 
beginnt, berührt werden dürften. enn nun in fall drr Abgeordnete Hoppe durch den glei E 
einzelnen Blättern über Einzelheiten aus jenem alls der Fortſchrittspartei 1 Guts⸗ 
Miniſterrath Mittheilungen gemacht werden, jo | befiger Quadt⸗Prowehren (nicht Quandt, wie der 
kann es ſich dabei für jeden, der die Verhältniſſe Telegraph gemeldet hat) erſetzt. Der Regierungs⸗ 
kennt, und beſonders die eigenartige Geſchäfts- bezirk alice, wird alſo wie bisher durch 11 
praktik bei den Verhandlungen des Staats⸗Mini⸗ fortſchrittliche, 4 national⸗liberale und 4 ultra⸗ 


manns B. wegen Arreſtbruchs; der Arbeiter Sch. die 
1 N. wegen gewaltſamer Selbſthilfe und 


ee 


uf 


Kilo 205 Br., 204 Gd., e November: 
258 205 Br., 204 Gd. — Roggen der 
„ 154 Gd., de Novbr.: 
Hafer rubig. — Gerſte 


N 


| 


Yan 


19,00 Gd. 

— Wetter: Milde. 
Bremen 27. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht) 
Slardard white loco 19,25 bez., er November 19,25 
bez., 7 Dezember 19,50 bez., Yr Januar 19,75. 
Steigend. 
Frankfurt a. M., 27. October. Effecten⸗Societät. 
e iactien 118%, Franzoſen 216%, Lombarden —, 
Galizier 164½, Reichsbank —, 160er Looſe 96, 
Silberrente 53 ½, Papierrente 50, Ungar. Schatzanw. 
alte 78, do. neue 76¼. Feſt. 

Amſterdam, 27. October. [Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
feſt, Nopbr. 286 März 312. 


Ruſſiſcher 160 K. „r 120 f bez. 
1 1208 lieferbar 160 & 
an Göre ung Yr April: Mai unterpolniſcher 160 


[Gerste loco Yr Tonne von 2000 K große 110/11 


150 M. bez, kleine 107 88 142 M bez. 
1 0 1 loco er Tonne von 2000 8 Mittel: 148 bis 
0 


Wicken loco Yr Tonne von 2000 8 162-170 K. 

Rübſen loco r Tonne von 2000 & 
Regulirungspreis 312 K. 

Raps loco 77 Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 320 . 

Spiritus loco r 10,000 pct. Liter 49 . bez. 


Petroleum loco Pr 10 8 (Original ⸗ Tara) ab G 


Neufahrwaſſer 21,25 . 
Auf Lieferung u Novpbr. 21,50 A 
Steinkohlen ½ 3000 King. ab Neufabrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51 — 52 . 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,435 Br., 20,435 gem., do. 3 Mon. 20,36 Br. 
1½ c Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 102,80 Gd. 3 ½ K 


Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,10 Gd. 3½ fl. Weſtpr. 4 


Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,10 3 
93.40 Gd. 4% do. do. 100,80 Br. 5 58 Danziger 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 99,50 Br. bc Pommerſche 
Hupotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 . Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,25 Brief. 


Gd., 45 t. do. do. 


farbig 128, 128/98 205, 206 &, hellbunt 130 207 K. . bez. 


Noggen loco r 1000 Kilogr. 151— 


Regulirungspreis 1268 bunt 206, 205 M Auf Liefe⸗ 188 „ nach Qual. gef, vn October 155,00 
rung r October 204, 204%, . bez., 205 K Br., bei, er October » November 155,00 K. 
204 A Gd, der October⸗Novbr. 204, 203 . bez., bez., r November⸗Dezember 155,5—155,00 & bez. 


205 M Br., 203 . Gd., 
207% 208 K. bez. ’ 
Das Angebot von inländiſchem Roggen deckt die 
eigene Conſumtion nicht und werden die friſchen 
ruſſiſchen Zuführen theilweiſe dazu verwandt. Bei einem 
Umſatze von ca. 180 Tonnen bezahlte man für 128, 
124, 1308 inländiſchen 170, 172, 175 K, 1227 alter 
ruſſiſcher 156 A, 1214, friſcher ruſſiſcher 161% di 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 & Auf Lieferung 
ohne Angebot. Uuterpolniſcher Yr April⸗Mai 160 . 
d. — Kleine Gerſte 109/10, 1158 144, 146 ., große 
Gerſte 111, 114, 115/68 150, 159, 163 k. — Futter⸗ 
Erbſen 148 K, Mittel⸗Erbſen 150 K, grüne Erbſen 
173 M, Koch⸗Erbſen 152, 155 F. — Wicken 168, 172 K 
— Hafer 145, 155 K. — Rü ſen 305 K. bez. Regn⸗ 
lirungspreis 312 M — Raps Regulirungsvpreis 320 K 
- Von den im Laufe der Woche eingetroffenen 70 000 
Liter Spiritus gelangten 30 000 Liter zur Anmeldung 
auf frühere Verſchlüſſe, der Reſt wurde mit 48 ½, 
9 A. 9x 100 Liter à 100 pct. verkauft. 
Dr Novbr. 49 &. bez. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 27. Oct. (v. Portatins & Grothe.) 


Auf Lieferung 


Yr April⸗Mai 209, 208, der 


Dezember ⸗Jauuar 157,00 — 156,5 M bez., Pe 
April ⸗ Mai 161,5—161,09 & bez. — Gerfie loco 
dr 1000 Kilogr. 135 180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
Pr 1000 Kilogr. 135175 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 169—200 M nach 
Qual., Futterwaare 160—165 K uach Qual. bez. — 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 28,50 —26,50 K., No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 A. — Roggenmehl e 100 Kilogr. mverft. 
incl. Sack No. 0 25,50— 23,50 M No. 0 u. 1 23,25— 
22,00 K, Per October 22,40 K bez., r October⸗ 
November 22,40 & bez., Yır Novbr.⸗Dezbr. 22,40 
M bez., r Dezember ⸗Januar 22,50 M bez., 7er 
Jannar⸗Februar 22,50 K bez., r Februar⸗März 22,50 
M bezahlt, Yr April ⸗ Mai 22,60 M be — 
Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 58,5 K bez. — Rüböl 
dur 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,5 &. bez., er 
October 71,9 M bez., r October ⸗ November 
71,9—71,8 & bez., er November⸗ Dezember 71.9— 
71.8 M bez., r Dezbr. » Jannar — & bez., der 
April⸗Mai 73,5—6 A bez. — Petroleum raff. ber 
100 Kilogr. mit Faß loco 41,00 & bez., e October 
40,2— 40,8 &. bez., Me Octbr.⸗Nopbr. 39,8 40,5 & 
bez, Yırz November⸗Dezember 39 8—40,5 K bez., er 


Dezember = Januar 39,8 —40,5 K bezahlt, er Jannar⸗ 
Februar 39,5 —40 K. bez., er Februar⸗Mürz — A bez. 
— Spiritus r 100 Liter a 100 2 = 10,000 & loco 
ohne Faß 52,3 Abe, ab Speicher — A bez., 
mit Faß October 52,4 52,5 — 52,2 4 bez., 
dr October⸗November 52,4 — 52.5 52,2 M bez., er 
November - Dezember 52 3— 52,1 M bez., der 
Dezbr.⸗Jannar — & bez., er April⸗Mai 54,3 — 54,6 
54,00 &. bezahlt. 


Schiffs⸗Linten. 

Neufabrwaſſer, 27. Oct. Wind: ONO 

Angekommen: Humber (SD.), Dinneſon, Hull; 
W. J. Taylor (SD.), Kroll, Steſtin; beide mit Gütern. 
Vera, Lübke, Stettin, Kalkſteine. 

Geſegelt: Maria, Trute, Hamburg, Holz. — 
Ballator (S D.). Davidſon, Dublin, Getreide. 

28. October. Wind: S. 
Au gekommen: Cleanthes (SD.), Knott, Sunder⸗ 


land, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Weizen r 100% Kilo bunter 1238 178,75 K bez., 
rother 128/98 198,75, 1298 202,25, ruſſ. 1278 181,25, 
1308 182,25 . bez. Roggen r 1000 Kilo 
inländiſcher 1217 165, 127 175 . bez., fremder 
1188 141,25, 1218 14b, 1228 145, in Auction 
1188 140, 119 141,25 M bez., October 145½ . 
Br., 143%, M Gd., Frühjahr 153 M Br., 151 A 
Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 137, 138,50, 
140, 145,75 K bez. — Hafer * 1000 Kilo loco 
124, 132, 140, 142, 144, ruſſ. 142, ſchwarz 128 . 
bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 144,50, 146 50 
A bez., graue 166,50 K. bez., grüne 146,50, 166,50, 
173,25, 180 K. bez. — Bohnen e 1000 Kilo 168,75 


Das Vorfteberamt der Kayfmanuſchaft. 


Danzig, den 28. October 1876 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe. 

Wind: Süd⸗Oſt. 5 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in matter 
Stimmung und ſind bei mäßiger Kaufluſt zu gedrückten 
Preiſen theilweiſe auch 1 bis 2 . dilliger als geſtern 
360 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für Sommer! 130 
197 A., bezogen 1278 196 fl., bunt 127/288 201 AL, 
hellfarbig und hellbunt 1367 204, 205 A, 1318 206 
Al., e 3 a 305 = a — — 
210 K. 9% Tonne. Termine luſtlos, October-November| 4 bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 155,50, 168,75 
202% l be, April⸗Mai 208 l, Br, 207 n Gd. 4 ber. — Leina 7. 1000 Kilo mittel 194.25 
Regulirungspreis 204 K Gekündigt 100 Tonnen. A bez., ordinäre 157, 185,75 . bez. — Spiritus 92 
Roggen loco unverändert; inländischer 125 171 M, | 10 00“ Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 
ruſſiſcher 125@ 165 A. Ye Tonne bezahlt. Umſat Liter und darüber, loro 53 l. bez., October 521%, 
20 Tonnen. Termine ohne Angebot, unterpolniſcher52¼ &. bez. November 50¼ & Br., 49% 4 Gd 


Dezember 49½ M bez., Januar 49½ . bez., Februar 


April⸗Mai 160 M Gd. Regulirungspreis 160 K. — 


Je, Gerſte loco große 110/18 150 K., gute 113/48 160 K, 


3 ö . 50 . Br., 49%, M Gd., März 51½ . bez., Früh⸗ 8 
barden⸗Priorit. neue 9½. N 80%. | kleine 107/88 142 . Tonne bezahlt. — Erbſen] Den Eee? Thorn, 27. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
ben Ruſſen de 1872 80 ¼ Silver 53%. Türkische loco ee 150 1 dr Toune. Termine ohne are 5 0 G5. Kotemter- Mirz 5 Win Wetter: trübe. 
Anleihe de 1865 11%. 5 Türken de 1869 11½¼. DR Angebot. — Wicken loco brachten 162—170 4 7 4 Gd “ 8 Tre „ Stromab: R 
Bereinigte Staaten der 1885 103%. b Ver- Tonne nach Qualität. — Rübſen Renutirungepreie Stein, 37. Düober, Weisen Ne October; Frede, Wilgzynski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
einigte Staaten 5 fundirte 106. 1 312 K. — Raps Regulirungspreis 320 K. — Spiritus November 206,00 &, der April⸗Mai 216,00 4 — 1350 b Weizen. 


Sillkerrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6/0 
Ungariſche Schatzbonds 78 ¼½. 6 ½ ungariſche Schatz 
Fonds 2. Emiſſion 76¼½. Spanier 13. 6%, Pernane: 
17¼. Ruſſen de 1873 83. — Wechſelnotirungen: Berlin 


Lehmann, Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1240 E. 
oggen, 8 Cr 80 8 Dotter. 
Hempel, Wolſſohn. Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1294 C. 38 8 Roggen. 


loco zu 49 M gekauft. Roggen der October⸗November 151,50 K, r November 


Dezember 151,50 K. Yr April⸗Mai 159,50 K. 
Rübböl 100 Kilogr. Yer October 71,75 K, Me October⸗ 


Danzig, den 27. October 1876. 


e at 2 Frankfurt a. M (Woch enbericht.] Die Witterung iſt milder] November 71,75 A, Yr April-Mai 73,50 4 —Woi 1 
3 5 33 2 er > rei 291). Ad und die Feldbeſtellungen können wieder unge⸗] Spiritus loco 51,00 A. er October 51,30 K., Ya 8 2 Wee 2 Plock, Danzig Kahn, 
— — — — hindert fortgeſetzt werden. Die Marktberichte des Aus- October⸗November 51,00 M, der April⸗Mai 53,00. Feuſche, Geldmaun. Plock, Danzig, 1 Ram 
i m landes lauteten luſtlos, da die ungewiſſe politiihe Lage] — Petroleum loco 19,75 M bez., 20,00 . Br., 1498 b. een „ ’ A 9 
2 dan ger Börſe. die Unternehmungsluſt hemmt und hat es demzufolge] alte Uſance 20,5 K. bez., Regulirungspreis 19,5 Mk, Eiſenſtädt Noſenfeld, Sandomierz Danzig, 8 Galler, 
Amtliche Notirungen am 28 October. auch nicht gelingen können, Verkäufe nach auswärtigen] 77 October⸗November und ovember⸗Dezember 19,5 4284 Weizen „ „ 
Weizen loco matt, Preiſe gedrückt, 7er Tonne von] Häfen von hier aus zu Stande zu bringen. — Das A. Br., der Dezember⸗Jannar 20,00 K Br. — Schmalz, 2 > 


Roſenbaum. Moskiem'cgz, Nimrow, Schulitz, 1 Traft, 


as 
eſchäft an unſerer Börſe beſchränkte ſich auf die theil⸗ 511 St. Mauerlatten, 6 St. Sleeper. 


weiſe Deckung der vorwöchentlichen Verſchlüſſe, zu deren 
Verſchiffung die erforderlichen Dampfer eingetroffen 


Wilcox 5500 . bez., Fairbank 54,5 M bez., Mac 
Tarlane 54,25 RM. bez. — Piment 405 K. tr. bez. — 
Soda, Engl. Cryſtall. 4,75 K tr. Der Brutto⸗Ctr. bez. 


2000 8 
feinglafig u. weiß 180-1338 210-220 A Br. 
bochbnnt . . 127-1308 200-210 & Br. 


elbunt . 125.1304 200-208 K Br. 175210 find. Die zugeſtandenen Preiſe find kaum behauptet, — Hering, Schottiſch Crown und Fulldrand 53,00 K Meteorologiſche Beobachtungen. 

unt 120-1298 180-209 K Br.] A bez. in den meiſten 1 ſogar 12 K. r Tonne billiger | bez., Matties Crowubr. 53,00 M tr. bez., Mixed 42,00 = 

roth . ... 128-1328 195-200 & Br. u bezeichnen. Bei einem Umſatze von ca. 1850 Tonnen | A. tr. bez., Ihlen 41,00 K tr. bez. Fi Feen i Thermometer ass 

ordinair . . . 118-1258 150-175 M Br. besahtte man: roth 131/28 200 K, bunt 130/18 205 4, Berlin, 27. October. Weizen loco r 1000 SE Par. Linien im Freien. Wind un er. 

Regnlirungspreie 1258 bunt lieferbar 204 A hellbunt 129/30, 131/28 206, 203 K, hochbunt glaſig] Kilogramm 185-230 & nach Qualität gefordert, Ya | [U i 
uf Lieferung Yr October⸗November 202% . 129, 130/1, 132, 135/68 206, 207, 210, 213 A, extra] October — . bez., Pr October - November |27 4 340,76 ; + 4,7 "RD. Hau, bewölkt. 

3 b April⸗Mai 208 M. Br., 207 A. Gd. 1358 215 K, weiß 129/30, 130/18 2:0, 212 K., fein] 209,5 — 209,00 M bez., Yr November - Dezember] 28 8 340,55 4 26 SS, flau, Regen. 
Moggen loco unverändert, 7 Tonne von 20% 5 1328 2/5 K, alt bunt 126/7, 1278 200, 201 K., hell- 209,5 209,00 & bez., er April⸗Mai 215,5— 215,00] 12 340,57 + 32 SSd., mäßig, Regen. 


Stadtverordneten-Wahlen. 


h Zur Berathung über die bevorſt henden Erginzungswahten für die Stadtver⸗ 
5 ordneten⸗Verſemmlung erlauben Unterzeichnete ſich 


die Gemeindewähler der III. Abtheilung 


zu einer Verſammlung im oberen Gewerbehaus Saale am 


f Montag, 30. October, Abends 7 Uhr, 


ergebenſt einzuladen und erſuchen um recht zahlreiches Erſcheinen. 


e Singer Manufacturing Co., 
4 1 NEW-YORK, 
größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen Jahre allein eine viectel Million Maſchinen, oder 146,000 mehr, als irgend 
eine andere Fabrik und beſtätigt dedurch die Thatſache, daß es die bevorzugteſten Nähmaſchinen 
find, welche ſich im Handel beftaden. Da die Fabrikanlagen erweitert und das neue Etabliſſement 


H. Ahrens. R. Anger. J. Bartsch. J. Blottner. Fr, Berenz. zu Elizabethpoct, New⸗Hork, in vollen Betrieb geſetzt iſt, wodurch die Production auf 6000 Ma⸗ 
2. re | — A. u en h Dr. Base: R. r 3 N inen pro Woche erhöht wurde, hat die Senger Manufactering Co. folgende bedeutende 
E In ebauer. . Gosch. . Hoomssen. ul. Eybbeneth. \ } 
! Ed. —— P. Karmann. Th. Klabs. R. Klein- F. Kommentowskl. Preisermässigun 
J. . ee N. 8 F. te 1 eintreten laſſen, um den Ankauf dieſes vorzüglichen Fabrikates zu erleichtern. 
!schewskli. A. de Payrebrune, L. Plehn. oh. Pohl. H. Prina. ö 3 5 i . 
er Ernst Riemeok. Sohütz. F. Wiohmann. Die neuen Familien⸗ Nähmaſchinen 


F. O. Uhlioh. 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confectionsarkeiten, Mäntel, Corſet⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation ꝛc. Mark 110. 


Medium Nähmaſchinen Mir 135 für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Die Güte der Original⸗Singer⸗Maſchinen, die bereits durch mehr als 140 Ehrenpreiſe ausgezeichnet wurden, ift bekannt 
und durch den ihnen auf der Philade phig⸗Weltausſtellung verliehenen höchſten Preis, zwei Ehrendiplome und zwei Medaillen 
(die höchſte zur Vertheilung gelangte Prämie) auf's Neue glänzend bewieſen; es ſind deshalb, wie bisher, nicht nur die beſten, 
ondern auch die billigſten aller im Har del befindlichen Näbmaſchinen. 


ö G. Neidlinger, General-Agent der Singer Manufacturing Co., 


SEE 


* 


Durch neue Sendungen 


modernſter Beſatzartikel 


iſt mein Lager in 


J Frongen, Borken, Litzen und Knöpfen 


Danzig, Langgaſſe No. 44. (3378 
F auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle das⸗ 


ſelbe zu billigſten Preiſen. Auction zu Gr. Zünder. 


„ LOEW > 
' Ed L ee en». Donnerfiag, den 9. November 1876, Vorm. 10 Uhr, 
Die erſte ofl= und weſtpreußiſche ; werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Oerrn Win. Klep, wegen Aufgabe der Wirth: 


wechauiſche Schuhmaaren- Fabrik e 


31 Pferde, darunter 2 eieg. Fahrpferde, 18 gute ſtarke Arbeitspferde, 4 dreiſähr., 
en gros & en detail 
von 


1 zwei- und 3 einlährige Jährlinge, 3 Fohlen, 2 Kübe, 2 Stärken, 1 Bullen, 
Joh. Jacobi & Sohn, Graudenz, 


1 Ochſen, 2 Kälber,! Halbwagen, 5 große Arbeitswagen, 1 Eggen⸗ und 1 lien 
ſpännigen Wagen, 1 Verdeckſchlitten, 1 gr. Arbeitsſchlitten und 2 kleine Schlitten 
t äußerſt billigſten Preiſen.— ® : 
empfiehlt ihre Fabrika 4 5 uf 4 115 ck 2 roben gegen nach 


(Hundes), 1 ſehr gute Dreſchmaſchine nebſt Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Raps⸗ 
na 


Straßburger 
Rebhuhn⸗Paſteten, 
Günſeleber⸗Trüffel⸗ 

Wurſt, 
Aſtrachaner Caviar, 


feinſte franzöſiſche, holländiſche, 
engliſche und Schweizer 


Käſe⸗Sorten, 
Pumpernickel 


empfiehlt 


drillmaſchine, 1 Cylinder, mehrere Siebe, 1 Pumpenküden, 1 Karrhaken, 2 höl⸗ 
zerne, 1 ſchleſiſchen und 1 Langnauer Pflug, 1 . gen 0 1 Kartoffelbaken, 
1 fünfſchaarigen Neinigungspflug, 3 Paar eiferne Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Ringel⸗ 
walze, 1 SBierbereden, Ernteleitern, 4 lange Drehſchemel, 14 Lißketten, Holz⸗ und 
Pflugketten, 1 Hirtenbude, 5 Geſpann lederne Sielen, 3 Sättel, 3 Paar Hals⸗ 
fielen mit mehrere Bracken, Forken und verſchiedene Stall- und Wirth⸗ 
aftsgeräthe. 
Ferner 300 Centner Kleeheu, 200 Schock Weizen⸗ und Gerſtenſtroh, 200 Scheffel Kar⸗ 


5 8 1 offeln. 1 N Langenmarkt 
d Abbruch: 1 faſt neue S „177 Fuß lang, 60 Fuß breit (mit Pappen), A k 1 ge 
85 er faßt neuen Stall, 104 Fuß 755 1 40 Fuß ER 7 5 Pr mit Pfannen 9 as 'y No. 3334. 


. ed ck), 1 Raufenſchauer, 34 Fuß lang, 28 Fuß breit (mit Pappen gedeckt). wait f = 
1 Gegenſtände dürfen nicht eingebrat werben. Den Zahlungs⸗Terum werde Wirthinnen, wie berrſchafkl. Nöchinnen, 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fofort. empfiehlt e für größere Güter 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. e. 3: Pee wat ee 
Bureau: Hundegaſſe No. III. a 


mit guten Z:ugaiffen nachgewieſen. 
D de Transport — las⸗ 
Pferdedecken, ſehr großes] Ein evang Hauslehrer, Werften eiche 
billiges Lager, gefüttert und un⸗ . ſeminariſtiſch gebildet, mit guten Zeug⸗ 


verſichert 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Mein ſeit 20 Jahren am hieſigen Platze beitehended Herren 
Garderobe⸗Geſchäft beabſichtige ich vollſtändig aufzugeben. 

Empfehle daher ſämmtliche Beſtände von fertiger Garderobe 
in unr rein wollenen Stoffen und ſauberer Arbeit, anch ein voll: 
ſtändiges Tuch⸗ und Bucskin⸗Lager, wie vorzügl. Floconn es zu 
und unter dem Koſtenpreiſe. 


A. Levi, Langebrücke No. 19. 


NB. Meinen Laden beabſichtige ich zum 1. April 1877 zu ver⸗ 
miethen, oder mein Grundſtück unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. (3493 


N 


e Spiegelgläfer und Spiegel in 
empfiehlt 5 bon A und Bir in 
2 1. December als ſolcher Engagement. | gegen billigſte Prämien ohne Nachſchuff.— 
tto Retzlaff. Muſitunterricht kann ertheilt werden. Schäden werden ſofort baar bezahlt, Ver⸗ 
gi faft neuer mahagoni Flügel, vorzüg⸗ Gef. Offerten werden unter 8 I. ſicherungen vermittelt und Ag enten 
licher Ton, iſt verfegungsnalber billig poſtlag. Wrotzk bei Strasburg Weſtpr. 
zu verkaufen. Näh. Frauengaſſe 29. recht baldigſt erbeten. 


be⸗ 


ſchäftigt Die General⸗Agentur: 
2841) M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


a 


8 Wegen Auseinanderſetzung und Auflöſung unſerer Firma find wir genöthigt, unſer 8 
% vollſtändig ſortirtes Lager auszuverkaufen. Demnachſt haben wir die Prelſe ſämmtlicher Artikel ermäßigt 0% 


und geben ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, zu Einkaufspreiſen ab. N 

Wir halten dieſe Gelegenheit zu außergewöhnlich billigen Einkäufen unſeren geſchätzten Kunden angelegentlich empfohlen, ( 
indem greg bemerken, daß wir zur Anfertigung von Ausſteuern oder einzelnen Wäſchegegenſtänden bis auf Weiteres in N 
F 


gewohnter Weiſe eingerichtet bleiben. 2 
N Kraftmeier & Lehmkuhl. . 


14 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen 
meines Lagers beginnt 


Montag, den 30. October cr. 
H. M. Herrmann. 


Montag, den 30. October, eröffnen wir 


den Ausverkauf von 
zurückgeſetzten wollenen Kltiderſtoffen jeder Art 


und von schwarzen und couleurten Seidenzeugen, ſowie von Mänteln, Paletöts, 
Stepp- Röcken, Moor-Röcken und verſchiedenen anderen Artikeln 


zu bedeutend herabgeſtellten Preiſen. 3 
T 
F, Lan 16 


F. W. Faltin & Co. Nachfolge 


H. Regier. F. Wedemeyer. 


Mittwoch, den 1. Nobember, beginnt bei uns der 


Ausverkauf in zurückgeſetzten Artikeln. 
Kiehl & Pitschel. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, Langgaſſe No. 71. 
2 5 
Kaufmäuniſcher Verein. 


Frauengaſſe Ro. 10 


Freireligiöſe Gemeinde. ö 
werden Speiſe⸗Abonnenten in un 


9 


eute Morgen endete ein ſanfter Tod die (Feiegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
langen ſchweren Leiden meines 5 — — Dentlar, Mme. 3. Damm 12 


Sonntag, den 29. October, Bormitt. | geliebten Mannes — N 
10 Uhr, im Gewerb digt: Hr. | TEE. ID Mittwoch, den 6 November, Abends 
r Ülnzcie s% lo, in Benin, Sei lgnuoen 30 7 | Martann 

Statt beſonderer Meldung. Mm Mile eilnahme Aue © Jopengaſſe No. 24, geiftgalie von Se Dr. med. Gehl- I. Martens. K 

Durch die glüdliche Geburt einer 3471) zugleich im Namen empfiehlt feine comfortabel einge. schläger: Theater-Anzei 6. 
Tochter wurden wir hoch erſreut. ihrer vier unmuündigen Kinder. richteten Lokalitäten, vorzügliche „Unter den Bayreuther 9 „ 

Bremen, den 26. October 1876. Wei den 25 October 1876 Küche, reichhaltige Speiſekarte zu se 2 Sonntag, den 29. October. (2. Ab. No. 177 

Gustav Rauchfuss und Frau Tente um T lde Pachmttags entriß un ſoliden Preiſen, gutes Lagerbier, Feſtſpielkünftlern ‚ Epielt nicht mit dem Feuer. Luft 
3503) Emma, geb. Sönke. eute um 4 Uhr Nachmittags entriß uns] verfle Bedienung: 1 nach eigener Wahrnehmung. Ä ſpiel in 3 Alten von G. zu Butt F 
— — der unerbittliche Tod unſer liebes, un⸗ Für die Herren Billardſpieler empf. Milglieder haben nur bei Vorzeigung Hierauf: Guten Mor Het) 
Dis heute erfolgte Entbindung ſeiner lieben vergeßliches Töchterchen Frieda im Alter] feine beiden vorz. Billards, bei Tage der Mitgliedskarte Eintritt und dürfen iſcher. Vaudeville in et Pe? | Bu 

Frau 1 geb. a von einem 8 J Jahren, welches wir tief betrübt] pro Stunde 60 H. 75 Damen perfönlich frei einführen. (3490 riedrich. Muſik von Stieg mann. 
geſunden chen erlaub: anzuzeigen anzeigen. Die oberen eleg. einger. Lokalitäten Der Vorſtand. Montag, den 30. October. (2. Ab. No. 16, 

Pr. Stargardt, den 27. Oetbr. 1876. Berent, den 26. October 1876. empfehle für geſchl. Geſellſchaften. — — — Der Verſchwender. Original⸗ Zan 

Aſſiſtenzarzt 1 Kia an gewünſaren 24. Gaspary und Frau Martin's Maat in 3 Alen von F. Nan, 

e 1 f ; z Mufik von Kreutzer. ; 

09) Regiment No. 1 Friſche 05 h ; 9 Il Convert-Salon Deng, den 51, October. 02. Ab. No. 19% 
Seute Nachmittags 5 Uhr, wurden durch — 1 2 Der 5 . (2. Ab. No. 
bee ee | Sils Selen, e 

* [> onntag, den 29. October e., mann vom Hoftheater in Stur 
3510) eg a Fa Tele 118 Um den 2 eee Nachmittags 5 Uhr: gart. 3 

Gerdin, den 27. Oeibr. 1876. u Tuſſel⸗ . Inachzukommen wird das Honorar der CONCE RT 2 | 
22 RSS TTET BER Tele 1 RT Billards pro Stunde mit 50 3 von heute 4 

ent wurde meine liche Frau ige, Aſtrachau. Perl⸗Capiar, an berechnet 3518 9 pr rug Miet 

N geb. Zermecke, von einem Knaben ft 00 P g N Adolph K 11 ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. J f 3 

ch enthund wi olph Korb. e 
5 uche Statgarbt, den 26. Ockober 1876 ſo E + E 105 er an 5 en 10 3 Au 25 Sinfglien ® 12 e 

5 1 N 8 ” e „Loge 50 i empfie reiſen 
s e, Auna Früchte, Gämbrinus-Halle. . e Gustav Grotthaus, Optiter, 

deute Nachmittag 3 Uhr, wurde mein. 1 = ＋ 2 

“liche Sager Ida Müller von einem Erſurker Der nen whit Famitien «Sion Friedrich- Wilhelm-eesseae e -en Daptauisen 
geſunden Töchterchen glücklich entbunden, B 1 umeu { 0 h I 5 gr m geehuiin Publikum zur gefälligen 8 0 h ütz en h aus. Kieler Sprotten, 

b t 3 Mannes 2 gung 2 

welches ich in Abweſenheit ihre anne Beſtes Pilſener, Erlan v Danziger Delicate Spickgänſe 
0 Teltower Rübchen, en Bier don Fc enger und Danzer] Sonntag, ben 20, Detober cz, Aſtrach. Caviar, 
anzeige. abe ir 1 . 5 

Safe at sche se bee Magdeburger Sauerkohl, Adolph Korb. |GROSSES GONGERT. eg Br a 

e Verlobung unſerer Tochte ” 2 2 5 Sc lei e a Perſon 2 
Dat den Kaufmann Fern Leopeia| Aſtrachan. Schotenkerne Kaufmänniſcher Verein. egg, Fg de e een so en Beinfte Goth Cervelat⸗ u. 
deer bene duenne erden an. An te Sti banka eie eb ,, Test pernicel 

r beſon ö 3 0 4 r. Anfang 5 5 

M. M. Rosenstein und Frau. J. 6. Amort. Eee: Dis Iiste 8 iſtungsſeſ 9 1. Laudenbach. Pumperntrel 

anggaſſe 4. 17 | wird unter Betheiligung von Damen N 
Fanny Rosensteln, Danzig, 3 Sonnabend, den 11. Nov. er. eine Käſeſorten 

Leopold Korpulus, Clab, Hochſtämmige Roſen in dem großen Saale des Schütze n⸗ Selonke 8 Theater. f i 855 1 

open und Porte ⸗ 


i h ? empfiehlt 
Verlobte. in allen Höhen, mit ſehr ftarken|banied mit muſtkaliſch declamatoriſchen][ Sonntag, den 29. Otbr. Gaſtſpiel der F E 6 F 

Feſtern Nachmitiag farb in . „Unterhaltungen, Abendeſſen und Ball] berühmten Seiltänzer Öetellihaft Thielgo T. L. 088In 

8 — ahmittag ſlarb in Vverpool] Kronen und nur in den beiten Cor fei U N een Rad: Braatz nat Eleden g, 


chaiſeng.⸗Ecke 14. 
zeiden, unſer jüngerer] ten empfiehlt zu billi gefeiert. l 5 3 6 — —-— —᷑ —uy„. 
Sohn . N An 31, en 3 b Eintrittspreis incl. Couve t für Mit⸗ in ihren unübertrefflichen Leiſtungen. U.] Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


5 12 lieder & M. 2,50, für einzuführende Gäſte:] A.: Der liebe Onkel, oder: Abenteuer Druck und Verlag von A. W. Kafemam 
Hu den 28. Oetbr. 1876. A. Bauer, Damen & 2 . und Herren a 3 K. einer Ballnacht. Schwank in 4 Aeten. m Danzig. l 
J. S. Stoddart und Frau. 13499) Langgarten No. 38. 348 9) er Vorſtand. Hermann und Dorothea. Liederſpiel. Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 10016 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. Oetober 1876. 


s i 69,05. Anleihe de 1872 104,95. Italieniſche 574 r November⸗Dezember 90,25, ur Januuar⸗April] Hafer feſt. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. € 
Börsen Depeſchen der Danziger Zeitung. Rente 70, 10. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 92,75, Ir Mai⸗Auguſt 94,00. Spiritus matt, . Naffinirtes, Type weiß, loco 481, bez. und Br., Ye 
Liverpool, 27. Oct. [Baumwolle.] (Schluß, ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen "540,00 October 58,75, Yr Januar⸗April 60,00. — Wetter:] October 48 bez, 48% Br. der November 48 bez 


an Mr 15,000 Ballen, davon für Speculation] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche] Bedeckter Himmel. 

und Erport 4000 Ballen. — Middling Orleans 6%s, | Prioritäten 234,00. Türken de 1865 11,42%. Türlen Petersburg, 27. Oct. (Schlußcourſe.) Lou: nuar 48 ½ bez., 49 Br. — Steigend. 

middling amerikaniſche 6, fair Pbollerah 4½, midbl.|de 1869 56,00. Türkenlooſe 34,00. Credit mo- doner Wechſel 3 Monat 30¼8. Hamburger Wechſeill Newport, 26. Octbr. (Schlußcourſe) Wedlel 

be Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, mibd biſier 160. Spanier gr 13, do. inter. 11%. Suez. 3 Mon. 2580. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 152'%.| London in Gold 40 830, Goldagio 9%, / Bonds 
auque ottomane 362. Goriete ! Barifer Wechſel 3 Monat 317%. 1864er Prämien- ver 1885 113, do. 57. 


48%, Br., der Dezember 48%, bez, 49 Br., 7er Jas 


IE 


bollerah 36, fair Dengal ge, guob, fair Boah an earl nene 633. fundirte 114%, % Bonds Yr 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair ae 505, Credit fongier 721. Egypter 207. Anleihe (geftplt.) 175. 1866er Prämien⸗Anl, (geſtplt.) 11887 115%, Eriebahn 10%, Central Pacific 109%, 


7 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair Wechſel auf London 25,14. — Börſe belebt, Schluß . ⸗Imperials 6, 53. e e Eisenbahn] Newyork Ceutralb. 104 ½. Goldagios 9%. Waareubericht. 
. 6%. — Zu vollen Preiſen gehandelt. Ame⸗ feft. 1166¼. Ruſſiſche Ba Pfau 100. — Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗ Orleans 
rikaner aus irgend einem Hafen alte Ernte Februar⸗ Baris, 27. Oetbr. Productenmarkt. Weizen Probuctenmarkt. Talg loco 50, 50. Weizen loco] 10. Petroleum in Newvork 26, do in Philadelphia 
März⸗Lieferung 6 d. behpt., Jr October 27,75, r November⸗Dezember ] 11,00. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4, 75. 26, Mehl 5 D. 60 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
Liverpool, 27. Octbr. Getreidemarkt. 28.25. Ya November- Februar 28,75, a 1a vn loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13,00. — 33 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair reſining 
Weizen 1, Mais 3, Mehl 6d billlger. — Wetter: 29,25. Mehl träge, 7 October 61,00, r November | Wetter: Trübe. Muscovados) 9½. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
Trocken. Dezember 61,75, 7er Noven ebruar 62,25, r Ja⸗ Antwerpen, 27. Octbr. Getreidemarkt. (Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſhort clear) 9 C. 
Paris, 27. Oct. (Schlußbericht.) 374 Rente! nnar⸗A 25. Rüböl ruhig, Yr October 89,75, (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet.! Getreidefracht 6. 
et Berliner Fondsbörſe vom 27. October 1876. 


Deckungen der Contremine, die auf allen Gebieten] meldungen von den auswärtigen . auch in] Actien ihren Rückgang fort, es entwickelte ſich aber in] Umſätze nicht ganz gering. Ruſſiſche Werthe zogen zwar 
zur Au ng gelangten, gaben der bentigen Börſe] weiterem Verlaufe noch etwas vergrößerten. Nach der] denſelben ein ſehr lebhaftes Geſchäft. Disconto⸗ im Courſe etwas an, blieben aber ſpäter angeboten. 
2 ſeſten Cbarakter, doch blieb der Verkehr ein heute erfolgten Prämien⸗Erk ärung gewann die Feftigkeit | Commandit⸗Antheil war wenig verändert, neigte aber] Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere ganz uns 
Außerſt beſchränkter. Die geſchäftliche Thätigkeit war |an Intenſität. Bevorzugt waren Oeſterreichiſche Credit: |faft der Mattheit zu. Ohne daß ein anderer Grund] belebt. Für Eiſenbahnprioritäten zeigte ſich ſchon hin 
ſaſt ausſchließlich der Ultimo⸗Liquidation gewidmet und | actien und Oeſterreichiſche Staatsbahn. Für öfterreihifche | dafür anzuführen wäre, als De werf bewegten] und wieder einige Kaufluſt und waren auch einzelne 
von einem ſelbſtſtäpdigen Tagesgeſchäft kann kaum die Nebenbahnen kam eine beſtimmte Tendenz nicht zum] ji ausländiſche Staatsanleihen bei ſchwerfälligem und einheimiſche Deviſen bevorzugt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
de fein. Die internationalen Speculationseffecten] Ausdruck, dieſelben waren faft abſolut geſchäftslos. ſchleppendem Verkehr in recht feſter Haltung, die fic | actienmarkte blieb der Verkehr im Allgemeinen nur ges 
sten gegenüber den geſtrigen Schlußnotirungen mit] Nur Galizier gingen zu ſteigendem Courſe lebhaft um. auch in mehrfachen Coursavancen documentirte. In] ringfügig. Bankactien ſehr ruhig. Induſtrie⸗Papiere 
einigen Avancen ein, die fie auf die feſten Cours, | Von den localen Speculations⸗Effecten ſetzten Lauras | Oeſterreichiſchen Renten und 1860er Looſen blieben die | meiſt geſchäftslos. 
7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


= ER 
„„ 


Nordhaufen⸗Erfurt 29.50 oh 
3 20,86 


Deutſche Fonds. N Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
Gonfofibirte Ant.|4E1103 ect eng 50 do. Präm.-A. 1864 5 141,50 Berlin⸗Hamburg 176,25 10 [! Stargard-Poſen 100,20 4%] do. do. Elbethal 5 58 Disc. Command. | 112 7 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
ae wre 98.10 Beer. Sr 1 02˙7 5 do do von 1866 | 5 140,25] Berlin. Nordbahn. — 0 Tburinger 183,75 844] fungar. Nordoſtb. 5 49,50 Gew.- Ur. Schuſter“ — 0 Div.1875 
Br. Staat 3 9250 a andre. 2 105 Ruſſ. Bod. Crd. Pfd. 5 79,10 Berl.-Psd.⸗Magd. 77 3 I Eilſit⸗Inſterburg 14,90 0 Unger. Oftbapn | 5 | 45,40 | Int. Handelsgeſ.. — c | PortmUnion Bgb.| 8 9 
be Kit 137° [de. den 4 7 gau, Gentrat do. | 5 | 81,90] BertinsStetin 121,50 29, [eimar-Bera gar.| 47 | 2441 Preſ- Gris 5 58,50 bnd. der. 80 | 54,jRdrist Lauras. | 68,40 |— 
RI FIRE 495 Kunde. do. 4100,20 %Wuft Pol.Schatobl. 4 | — PBresl.Schw.-Ibg 70 5½ do. St. Pr. — 2½% +6Hart-agow rtl. 5 | 88,10 | Meining. Creditb. 69,25 3 Stollberg, Zint 18,70 1½ 
ee e 31 — [Dan Hyp.-Pfobr. ? pol. Pfd. S. R. 5 71,50 asln⸗Minden 100,75 | 4% Mreſt-Grajewo 15 — [ Ttaursk-Chartow 5 | 88 Norddeutſche Bank | 125 6%] do. St. r. 85 6 
e denn ane 5 (108 Paret .d 4 8480| dv. Mn. | 9980| 5 betete, — % | HRurstsien FFF .... 
% a nl 3 -Pfdb. merit. Anl. p. 1885 „10 Erf-Kr.-Rempen „ 0 | Satizier 82,25 6 08 o-Njäfan 5 | 98,25 Prß. Boden-Ered. 8 
„Hyp.⸗Pfdb. 8 5 . 1M jäf „ C x 
do. do 4 en Won. 0 5 101 = 5% Anl. 5 102,10] do. Etrpr. | — 0 ſoHotthardbahn 48,50 6 | +Mosco-Smotenst| 5 | 88,40 br. Cent. Bd. Er. 114 9 eee 8 — 76 5 > 15 
Bomm. Pfandbr. 40 94.90 III. Em. rz. 100 |5 100 1 Erd 5 . 1881 6 104.30 Hafe-Soran-Gub. 7.10 0 J Kronpr. Rud.⸗B. 40,400 5 | Rybinst-Botogoye | 5 | 80° Preuß. Grb.Anft. | — 0 ar bonn 3 fee 
5 01.80. SA N00 °3)° N H 102,50 o. St-pr. 17.75 0 Lüttich Limburg 15,75 O | Aijäiensoptow | 5 | 91 | BomBitterih.2. | 127,50 94% London 6 2 2 20,485 
do do. 4101,80 —— ds Stattenikt Ka 162,40 | Hannover-Altenber 11.50 0 Oeſter.-Franz. St. 434 6½% 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 85,90 | Schaffhauſ. Bnkv. 59 5½ 50 amn 2 | 20,36 
Bofenfie neue bo. 4 = Ausländische PT d 105 = 85 5 68,75] do. St.-Pr. 31,25 0 Fed, Nordwest 19% 3 - 5 \ 
Wehpreug, pfobr. [54] 82,40] Defere. Dap-ente 5 DO eos | 8 | angofririßrpoien | 14 | 0 | Mo. D. junge | 51,50) 5 | BautsmubImbufirienetiem, | tettwereinsant| 87° | 0 Sy, Yanpı. Is 20 24) 81,10 
do. do. 494 do. Silber⸗Rente 480 5 90 2 bſſche 8 —.80 do. St.⸗Pr. 66 3½ + Reichenb. Pardb.] 46 4 Div. 1875 Ver- A. Quibktorp] 8 0 10 2 n 2 80,80 
do do 44 100,40 do. Looſe 1854 4 90, an 2 465 Magdeb.-Halberſt. 103 6 AKumäniſche Bahn | 14,70) 24% | Berliner Bank 88,75 O fuctien d. Colonia 6353 55 wien 8 23 4 162.85 
do. II. Ser. 5 105,50] do. Cred.-L. v. 1858 — 285 aab. ich unleihe 8 | 83.60 do. Stpr. 66 3% do. St. Pr. 9 8 Berl. Bantverein | 84,25 | 0 VauvereinPaſſage 17,75 1 = 2 3 44 161,70 
do. de. 4 — ] do. Looſe v. 18605 95,90 Kumäm 5 do. C. 9¹ 5 [. Auifi. Staatsb. 105,25 | 5,92] Bert. Caſſen. Ver. 17,7 Perl. Bau- B.- Bt. 49,50 0 5 61 255.90 
le 245 Türk. Anl. v. 1865 | 5 9,80] Magdeb-Leipig 255 2 61.50 2½ Petersburg auch, 6 255. 
do. neue do. Looſe v. 1864 8 6% Anette 8 — gdeb.-Leipzig 14 | Süvöfterr. Lomb. 123.50 0 Berl. Com. (See.) 1.50 27¼ Brl. Centralſtraße 34 21% 5 3 Mn 65 251,20 
do. do. — _ [ünger. Giſenb-An.]5 [4,50 fTürt oe u d | 2 26 de Bit 1. 97.10 4 [Schwei Unionb. 6.20 0 Berl. Handels. 66,25 5 Deutſche Baugeſ. 48,75 0 arg 8 20 641.256.50 
do. do. II. S. 4100,20 ungarische Looſe [5 137 Türk. Eiſend.Looſe än. Unſc. St. 8. — 0 do Weſtb. 21,500 0 Berl. Wechslerbt. — 0 do. Eifnb⸗B. G. 7.25 0 |Marisen N 
Bomm. Rentenbr. 94,40] do. Schatzanw. 11.6 | 76,25 Niederſchl.⸗Märt. 95,50 4 Warſchau⸗Wien 188 | 714] Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs. Cont. 65,40 — Sorten. 
81,50 on | 4 “ Centrlb. f. Bauten 12.75 0 A. B. Omnibusg. 65,25 7 N 
= 0 
0 


4 
Bojenje do. r 94,40] Kuff-Ggl. Anl. 182205 
4 


— Dukaten 

Preußiſche do. 94.40 do. do. Anl. 18598 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.⸗pr 39 a Prioritätds Ctrb. f. Ind. u. Ond 63,20 6 | Str. F. f. Baumatl. 9 Sovereigns 
Dad. Prüm. -Anl. do. do. Anl. 1862|? 82,25 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 133 25 10½ Obligationen. Danz. Bankver. R 121 0 C.- Af. G. u. WA. 2,50 20· Franez · St. 16,245 

von 1867 116.30] do. do. von 18705 | 86,75 Div. 1875] do. Lit. B. 123 10% | Gotthard⸗Bahn 5 60 | DanzigerPrivats. 115,70 7 | Norbb. Pap-Fabr = 0 | Imperiats pr. 500 Gr.. 16,70 
Bayer, Präm.-A. 4 119,10 do. do. von 1871/5 82 ¼ | Aachen-Maſtricht 18 1 oftpreuß. Südbahn 21.8) 0 ] gaſchau⸗Oderbgz. 5 52 Darmſt. Bant 101,60 6 Woöͤhlert Maſchinf. 10,75 — | Dollar 4,135 
Braunſch. Pr.- A. — 84,25] do. do. von 18725] 82% | Vergiſch⸗Märt. 77,10 4 do. St.- Pr. 70,75 5 [ Kronpr. Rud. -B. | 5 | 60,10 Deutsche Genoſſ. B 87° | 54%, Weitend-Bejelli. 3,200 O Fremde Banknoten —— 
Abin.-Md. Pr.-S. 35.106,60] do. do. von 1873/5 82 Verlin-Anhalt 103,10 | 8 Rechte Oderuferb. 106 6½ : Oeſt.-Fr. Staatsb. 3 311,50 Deutſche Bank 79,90 3 Valtiſcher Lloyd | 40,75) O | Fran. Banknoten 81,20 
Ombg.50rtl. Looſe 3 172,60 do. Conſ. Obl. 1875.44 76,10] Verlin-⸗Dresden 20,75 — do. St.⸗Pr. 109,25 6½Südöſt. B. Lomb. 3 233,25 Detſch. Eff. u. W. 102.25 6%} Königsbg. Bultan| — 0 Deſterreichiſche Ba aln. 163,10 
Lübecker Pr.-Anl. 3170,40 Nuſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 74 | Berlin-Görlit 25,50 0 deinlch⸗ 10,251 8 [ Südöſt. 5% Oolg. 5 | 74.50 Deutſche Reichs⸗Bt 155 40 0 Münnich, Gh. M. 0 10 0 do. Sllberguden 173,75 
Oldenburg. Looſe g 1134,50 vo. Stiegl. 6. Anl. 5 | 86 do. Str. 66 5 (Rbein-Nahe 4 8.50 0 „ Oeſter.Nordweſtb.! 5 | 69,70 Deutſche Unionb. 81 0 (Obrſchl. Eiſnb⸗B. 29,70 0 


Schleſ. Bankverein 87,50 6 8 2.3 81,25 


Ruf ſiche ent nen 257,50 


fſlämmtlichen innerhalb der gedachten 
. . Forderungen, ſowie nach 
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In dem Concurſe über das Vermögen 


des Kaufmannes Carl Scharlinski hier, 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgeſordert, ihre An⸗ 
prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
; ee bis am B. Decbr, er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur ee, gi 

Fri 
[25 
zue Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 15. Deebr. 1876, 
none 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreis: Ger.-Rath Jorck im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen. f 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

Zualeich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 1. März 1877 ein 
ſchließlich feſtgeſetzt, und 595 Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten 

ſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 9. März 1877, Vormitt. 10 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. SE 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, lann emen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft ſehl, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Breitenbach, Roepell und 
Schönau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Danzig, den 24. October 1876. 2 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


n 


Seit dem 1. October befindet ſich 
mein 


Parfümerie⸗u. Droguen⸗ 


Geſchäft 
Brodbänkeng. No. 43, 
Ecke der Pfaffengaffe. 

Richard Lenz. 

—— N 
Ich wohne jetzt Hundegaſſe 
No. 112. Joseph Loesser. 


4 


e 
Dus Wiener 


enen , Winker⸗Paletotſtoffe 


empfiehlt in großartigſter Auswahl zu ſtets 
billigſten Preiſen 


F. W. Putikammer 


W. Steobern 


befindet ſich jetzt (2860 
Brodbänkengaſſe No. 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


em geehrten Publikum von Danzig und 

Umgegend, das ſich für die Dampfſchiff⸗ 
fahrt zwiſchen hier und Plehnendorf inter⸗ 
eiftet, mache ich hiermit bekannt, daß ich 
die Fahrten mit dem Schluße des Oetbr. 
für dieſes Jahr einſtelle. Eine Aenderung 
der Maſchine macht es nothwendig, daß das 
2 9 5 zum Winter nach Elbing kömmt, 
desbalb kann ich nicht wie beabſichtigt bis 
zum zufrierenden Gewäſſer die Communica⸗ 
tion auffecht erhalten. 

Ein zweites Schrapbenboot, welches auf 
der Werft des Herrn Schichau in Elbing 


gebaut, und bei Eröffnung der Schifffahrt 
zum nächſten Jahr fertig ſein ſoll, wird, 
weil es ei e feſte Kajüte bekommt, dem 
Zwecke mehr entſprechen, da es bei rauher 
Witterung dem Publilum Schutz bietet. 

Für die rige Beteiligung an dieſem 

meinem neuen Unternehmen danke. 
Hochachtungssooll. 
Otto Habermann, 
3481 Dampfſchiffbeſttzer. 
finden ſichere u. be⸗ 
Stotternder ie rr- 
ba An in Noſtock iM 
Grundl cher billiger, Klaviers nierricht 
wird eriheilt Poggenpfuhl No. 37 im 
Hintergebäude rechts, 2. Th., 1 Tr. boch 
Brobbänkengaſſe 8. 

In meiner Niederlage täglich friſche 
Dafelbutter, ſowie fämmtliche Sorten 
Käſe in beſter Qualität empfiehlt 
3191) Mewes. 

Kieler Sprotten, 
Leber⸗Trüffelwurſt, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt 
empfing und empfehle. 

Magnus Bradtke. ss 
Große fette Enten 
empfing 
Magnus Bradtke. 

Echie Teichtarpfen, wie 
auch audere Tafel⸗Fiſche 
empfiehlt und verfend.t (3390 
M. Ziemens, Brauſ. Waſſer 3. 


Langgaſſe No. 67. 


Nachtem ich dad Fifenkhammerwerk 
„Emtlien⸗Hütte“ für alleinige 
Rechnung übernommen habe, ver⸗ 
kaufe von heute ab gut geſchmiedetes 


(3309 


Kartoffeldämpfer 


einfachſter Conſtruction zu 10—12 Scheffel, 
ut wie ſolche ſeit Jahren von mir 


Eiſen in allen Fegons au a e . Hsubäöker. 


den Pieiſen: Achſen, Reifen, 9 
Mark 10,50, fein Quadrat u. Ring⸗ 
eiſen Mark 11, Ackergeräthe is allen 
Fagond Mark 11,50. Streichbretter 
und Schaare zꝛc. von Stahl Mark 18, 
ſowie Stahlſchlittenſchienen Mrk, 17,50 
per 50 Kilo. 

Prangſchin bei Pranſt, 

im October 1876. 

3278) F. Lange. 
Feine u. gr. Weizen ⸗Kleie a A. 4,700 E 
Feine u. gr. Ro gen- Kleie a cd. 4 90 
Feinſt. Weizen⸗Futter⸗Mehl a H. 6) K 
offerirt J. Fajans, 
3389) Hunde zaſſe No. 50. ; 

Bei fofortiger Abnahme ab Kahn in 


größeren Poſten 10 4 billiger. es 
Steinkohlen, Buchen, Eichen: 
u. Fichten⸗Klobenholz, wie 
auch gekleintes Holz empfiehlt 
A. W. Conwentz, 
Speicherinfel, Hopfengaſſe No. 91. 
Holzkohlen 
empfiehlt 
A. W. Conwentz, 


Speicher⸗Jaſel, Hopfengaſſe No. 91. 
uf dem Dominium Smolong, ſtehen 


1000 Klafter ſhöner trockener 
Slichtorf, 


Au weiſegeld pro Klafter. 
(5147 


5 M., und 10 
zum Verkauf. 


Zyreimalwangen, Viehwaagen ſind 
unter 3 jähriger Garantie vorräthig 
und werden Reparaturen zu ſolid. Preifen 
ausgeführt bei Mackenroth, Decimal⸗ 
waggen⸗Fahrik, Fleiſchergaſſe 88 (3484 
Auf ein Grun ſtück in guter Stadtg gend, 
mit einem Mieihsertrage von 2000 
pr. Anno, werden hinter 9200 . unkünd⸗ 
barem Bankgeld 2200 & per 1. Januar 77 
geſucht. Selbſidarleiher belieben ihre Adr. 
unter 3480 in der Exp. d. Ztg. einzur. 


Kupfer⸗ u. M 


u. Meſſingwaaren⸗ abrik, Danzi 
Zu Original ⸗ 
Preiſen, 


bei Entnahme größerer Poſten mit 
höchſten Rabattſätzen, 


empfiehlt 
Gummiplatten mit und ohne Einlagen, 
Gummi Ventilklappen, Pumpen⸗ 
klappen, : 
Gummiſchnüre mit und ohne Kern, 
amerikaniſche Patent ⸗Stopfbuchſen⸗ 


chuur, 

Spiral und Gartenſchlänche, 
Bier ⸗ Abfüllſchläuche. Gasſchläuche 
Gummiringe für Näymaſchinen, 

Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen, 
Gummi ⸗Eisbentel, Gummiſanger, 
Summifloff für Regenröcke, Beitlage⸗ 
Stoff 75 ee 5 
Waſſerſtandgläſer von Patent⸗ und ge⸗ 
wößnlichem Glaſe, geſchnitten und in 
W Fertan i M t 17 
aſſerſtandrinze, anometer, ath⸗ 
mosphäriſche Eolbſtöler, 


Manometer⸗Fabrik 


von 


Victor Lietzau 


in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ 
Ecke No. 42. 
Reparaturen an Manometern 
werden fauber und zuverläffig ausgeführt. 
Alte Manomeler ia Zihlung genommen. 
FFaçon⸗Gummi wird auf Beſtellung ange⸗ 
fertigt. (3512 


wei Schlüſſel find verloren. Gegen 
ute Belohnung abzugeben Altſtädt. Druck und Verla 
raben 25, im Laden. 


e 


Einem hochgeehrten Bublifum der Stadt 
> Danzig und Umgeburg beehre ich mich 
hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mich hier als 


Asphaltenr und Bauun⸗ 
ternehmer 


etablirt habe. 5 

Es ſoll ſtets mein Beſtreben fein, durch 
reelle Berienung und billigtte Preiſe mir 
das Wohlwollen eines geehrten Publitams 
in jeder Weiſe zu erwerben und bitte ich 
um geſchätzte Aufträge. 

Danzig, den 27. October 1876. 


Ludwig Kewitz, 


Aspbalteur und Bauunternehmer, 
Petershagen a. d Radaun: Nm. By. 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Biei in Mulden, 


ſowie 


* 
pitzgang“, im beſten 
leichmäßiger Waſſerlraft 

ahlgute, in der Nähe 
einer bedeutenden Stadt, iſt mit 2—3000 Ag 
Anzahlung zu verkaufen even“ zu verpachten. 


mit 3 Mahl⸗ und 1 
Zuſtande, mit 
und geſichertem 


Anfragen unter L. M. N. po lagernd 
Elbing erbeten. (3473 


eee 'CRDEIEN. ;- — er 
Ein feines Piauino 


iſt preiswerth zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen 3. Damm 3, part. — (#358 
uf e. Gute bei Dirſchau, bird wegen 
A att keit der Hausfrau, eine erfab⸗ 
vene Wirthſchafterin geſuch Dieſelbe hat 
nicht die Landwirthſch. m führen, ſond. nur 
für die Herrſchaft die feinere Küche zu be⸗ 
reiten, ſowie die Leitung des Hausweſens 
u. der che zu übernehmen. Gute Zeuz⸗ 
niſſe ähnlicher Stellung aus der letzten 
Zeit, ſowie Gehalts forderung, werden erbeten 
unter v. B. L. poſtlagernd Tirſchau. 
Ein uch Mann, der mit der dopp. 
Buchführung und Co reſpondenz, 
ſowie mit dem Speditiens⸗ Gemalt 
vollſtändig vertraut iſt, Sach‘, geſtünt 
auf beſte Referenzen, ander weitiges 
Engagement. Hef. Offerten bitte unter 
3479 in der Exp. d. Itg. abe arten, 
in Commid, Mater tali. bedr 
> Landesſprachen macter, latgcliſch, un lie 
tairfrei, und mit guten Zeugniſſen verfchen, 
wünſcht zum 1. Januar k. . in einem 
flotten Geſchäfte Stellung m erhalten. 
Näheres ſagt die Expedition dieſer Zig. 
unter No. 3478. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rödner 
a — W. Kafemann 
zig. a 


